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Mit dem Abschluss eines städte-
baulichen Vertrages zwischen 
der Stadt Heidelberg und der 
Entwicklungsgesellschaft Hei-
delberg GmbH (EGH) über die 
Entwicklung der EGH-Grund-
stücke in der Bahnstadt ist der 
Weg endgültig frei für Heidel-
bergs neuen Stadtteil. 

Nachdem die Gesellschafter-
versammlung der Entwick-
lungsgesellschaft Heidelberg 
GmbH & Co. KG (EGH) am 
31. März und der Gemeinderat 
in seiner Sitzung am 3. April 
dem Vertragsabschluss mit 
großer Mehrheit von 34 zu 7 
Stimmen zugestimmt hatten, 
erfolgte am Montag die nota-
rielle Beurkundung des Ver-
trages.

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner: „Nach langen Jahren 
der Planungen und Verhand-
lungen ist jetzt der Durchbruch 
erzielt. Wir haben die Grund-
lagen für die Entwicklung Hei-
delbergs in den nächsten bei-
den Jahrzehnten gelegt. Der 
neue Stadtteil, der nach seiner 
vollständigen Realisierung mit 
115 Hektar größer sein wird als 
die Heidelberger Altstadt, bie-

tet familiengerechtes Wohnen, 
schaff t zahlreiche Arbeitsplät-
ze und sichert durch den „Cam-
pus II“ – mit Forschungsein-
richtungen und wissenschafts-
naher Dienstleistung – die 
Zukunft Heidelbergs als Stadt 
der Wissenschaft und Hoch-
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Der Weg für die Bahnstadt ist frei
Städtebaulicher Vertrag besiegelt – Ab 2009 kann gebaut werden
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In diesem Sommer bleibt es 
bei der derzeitigen Praxis: Die 
2006 auf der Neckarwiese pro-
beweise eingerichteten Grill-
zonen werden in diesem Jahr 
nicht aufgehoben. Das hat 
der Gemeinderat am 3. April 
mehrheitlich beschlossen. Das 
Grillen ist auf zwei speziell da-
für eingerichteten Zonen zwi-
schen der „Wasserschachtel“ 
an der Theodor-Heuss Brücke 
und der DLRG-Station erlaubt. 
Die Zonen sind durch Schilder 
ausgewiesen. Die entsprechen-
den Einrichtungen (Pfl asterfl ä-
chen, feuerfeste Abfallbehäl-
ter) werden noch nicht zurück-
gebaut. Für die Nutzung der 
Neckarwiese ab 2009 soll ein 
Konzept erarbeitet werden. 

Grillzonen
Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, eine Machbarkeitsuntersu-
chung für ein Konferenzzent-
rum am Standort Stadthalle zu 
beauftragen und das laufende 
Ausschreibungsverfahren für 
das PPP-Projekt am Haupt-
bahnhof zu beenden. Die Ver-
waltung ist nun aufgefordert, 
ein Raumprogramm für die 
Erweiterung der Stadthalle so-
wie ein Finanzierungs-, Ver-
kehrs- und Umsetzungskon-
zept unter Berücksichtigung 
der klimatischen und verkehr-
lichen Auswirkungen zu erar-
beiten. Verschiedene Exper-
ten hatten in den vergange-
nen Wochen die Erweiterung 
der Stadthalle zu einem Konfe-
renzzentrum empfohlen. 

Tagungen
Bei einer Gegenstimme hat 
der Gemeinderat am 3. April 
beschlossen, den Verkauf des 
Alten Hallenbades europa-
weit auszuschreiben. Dieser 
Beschluss war notwendig ge-
worden, nachdem ein Urteil 
bekannt wurde, wonach der 
Verkauf als Baukonzession zu 
betrachten ist und zuvor eu-
ropaweit ausgeschrieben wer-
den muss. Der ursprüngliche 
Gemeinderatsbeschluss vom 
25. Juli 2007 sah vor, das Al-
te Hallenbad an die Weiden-
hammer GdbR zu verkaufen, 
die eine überwiegend kulturel-
le Nutzung vorgesehen hatte. 
Die neue Ausschreibung soll  
einer kulturellen Nutzung 
Rechnung tragen. 

Ausschreibung

technologie. Besonders stolz 
bin ich darauf, dass wir mit 
dem im Vertrag festgeschrie-
benen Energiekonzept ein 
Baugebiet realisieren werden, 
das in Hinblick auf den Klima-
schutz bundesweit einmalig 
ist: Es wird fl ächendeckend das 

größte im Passivhausstandard 
erstellte Gebiet werden, das, so 
unsere Zielvorstellung, mittel-
fristig zu 100 Prozent aus re-
generativen Energien versorgt 
werden wird.“

Fortsetzung auf Seite 3

Am Modell des neuen Stadtteils: (v. l.) die Geschäftsführer der EGH Projektgesellschaft Heidelberg Gerhard 
Nick, Peter Dohmeier und Dr. Theodor Haag, Helmut Schleweis, Vorsitzender des Vorstands der Sparkas-
se Heidelberg, Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner, Georg Breithecker, Geschäftsführer S-Immobilien 
und Peter Bresinski, Geschäftsführer der Gesellschaft für Grund- und Hausbesitz (GGH).    Foto: Rothe

Über den Verkauf der städ-
tischen Wohnungen im Em-
mertsgrund wird ein Bürge-
rentscheid durchgeführt, be-
schloss der Gemeinderat am 
3. April. Alle Wahlberechtig-
ten der Stadt Heidelberg sind 
damit aufgefordert, darüber 
abzustimmen, ob sie für oder 
gegen den Erhalt der 610 sozi-
algebundenen Wohnungen in 
der Emmertsgrundpassage im 
Besitz der städtischen Woh-
nungsbaugesellschaft GGH 
sind. Der Bürgerentscheid soll 
am 13. Juli oder 20. Juli durch-
geführt werden. Die Stadt wird 
vorab schriftlich über Pro und 
Kontra des Verkaufs und die fi -
nanziellen Auswirkungen in-
formieren. 

Bürgerentscheid 

INHALT
Grundstein
„Hier wird Geschichte ge-
schrieben“: Viel Promi-
nenz, darunter Minister-
präsident Günther Oettin-
ger und die Präsidentin 
des Zentralrats der Juden, 
Charlotte Knobloch, kam 
nach Heidelberg, um den 
Grundstein für den Neu-
bau der Hochschule für 
Jüdische Studien zu legen.

Einweihung
Farbenprächtiger Kubus: 
In Anwesenheit hoher 
landespolitischer Promi-
nenz wurde am 31. März 
der Neubau der „Angeli-
ka-Lautenschläger-Klinik“ 
an das Universitätsklini-
kum Heidelberg überge-
ben.

Umzug
Zooschule ist umgezo-
gen: Sie ist jetzt in neu-
en Räumlichkeiten in der 
ehemaligen Zoogaststät-
te zu fi nden. Bürgermeis-
ter Dr. Joachim Gerner 
eröff nete den „außerschu-
lischen Lernort“.

Stadtwerke-Seite
Clever waschen – Für eine 
saubere Umwelt: In Be-
zug auf den Energiever-
brauch ist waschen nicht 
gleich waschen. Wer seine 
Waschmaschine richtig 
nutzt, kann dadurch viel 
Energie sparen. Die Stadt-
werke geben Waschtipps.

Frühling
Streicher geben den Ton 
an: Vom 10. bis 13. April 
fi ndet das diesjährige 
Streichquartettfest im 
Rahmen des Heidelber-
ger Frühlings mit fünf in-
ternationalen Spitzenen-
sembles statt. 
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Widerstände gegen alles?

Denken wir an die zum 
Teil berechtigten Wider-
stände in der Bevölkerung 
zu einzelnen Bauvorhaben. 

Auf dem OB loszugehen mit Plakaten (Konfe-
renzzentrum) sollte in Zukunft unterbleiben. 
Sind wir froh, dass nach jahrelangem Stillstand 
endlich mit den erforderlichen Projekten be-
gonnen wird. Konferenzzentrum, Bahnstadt, 
Theateranbau, Bahnhofstraße und nicht zu 
vergessen der Verkauf von Wohnungen im 
Emmertsgrund. Alle Meinungen sind zu re-
spektieren und zu diskutieren. Dass bei Ab-
stimmungen (Gemeinderat) auch andere 
Meinungen und Argumente zu berücksich-
tigen sind, darf nicht vergessen werden. Ab-
stimmungen unter Beachtung aller Argu-
mente sind demokratisch und sollten von al-
len (ohne Polemik) akzeptiert werden. Allen 
alles recht zu machen, geht auch nicht. Also 
Kopf hoch, wenn es so weitergeht und die Käse-
glocke über Heidelberg abgezogen wird, kön-
nen wir bald in einem noch schöneren Hei-
delberg leben.
Weitere Informationen der „Freien Wähler“ fi n-
den sie unter: www.freie-waehler-heidelberg.de

Kongreßzentrum 
Stadthalle: 
Lieber klein aber fein

Der Bau eines neuen Kon-
gresszentrums an der 

Stadthalle kommt für mich nicht infrage. Das 
Raumprogramm, das bisher am Bahnhof ver-
wirklicht werden sollte, ist in der Altstadt nicht 
unterzubringen. Ein Bauwerk, wie es in der 
„Machbarkeitsstudie“ vorgestellt worden ist, 
würde die Dimensionen der Altstadt spren-
gen. Die Stadthalle ist als denkmalgeschütz-
tes Gebäude ein „Solitär“, an den man nicht 
einfach anbauen kann. Die Kongressnutzung 
an dieser Stelle sollte sich lieber an der Devise 
„klein aber fein“ orientieren. Es fehlen zudem 
Grundlagen für eine Grundsatzentscheidung 
über den Standort: tragfähige Untersuchun-
gen zum Bedarf an Kongresseinrichtungen, 
zur Verkehrsbelastung, zum Kleinklima und 
zu den städtebaulichen Auswirkung. Die Stadt 
hat außerdem ganz andere - vorrangige - Pro-
bleme, die den Einsatz der Mitarbeiter und 
der Finanzen der Stadt erfordern. Priorität hat 
für mich die Entwicklung der Bahnstadt, die 
Schulsanierung, der Bau der Straßenbahnlini-
en ins Neuenheimer Feld und in die Altstadt. 
Die Emmertsgrundbebauung muss in Teilen 
umgestaltet, die soziale Infrastruktur in die-
sem Stadtteil verbessert werden. 

Bürgerentscheid – 
„Triumph der Bürger“?

So titelte die neueste Pres-
seerklärung des „Bündnis 
für den Emmertsgrund“ 

zum Bürgerentscheid. Diese Aussage stürz-
te mich in einen Zustand der tiefen Verwir-
rung. Hat hier der Bürger über den „Bür-
ger in mir“ triumphiert, oder über mich als 
„Bürgervertreter“? Mir wurde klar. In jedem 
von uns steckt ein Bürger. Diese Rolle tragen 
wir alle in Heidelberg. Wir sollten uns also 
darüber im Klaren sein, dass wir uns in die-
ser Rolle für unsere Stadt engagieren. Daher 
kann es aus meiner Sicht keinen Triumph 
der Bürger geben. Denn wir sind alle Bür-
ger dieser Stadt.

Bürgerentscheid

Am 23. oder 30. Juni 2008 
fi ndet der erste Bürgerent-
scheid in Heidelberg statt. 
Die Bürgerinnen und Bür-
ger sind aufgefordert, ihr 

Votum zum Verkauf der GGH-Wohnungen 
im Emmertsgrund abzugeben. Richtigerwei-
se muss es heißen, die Bürgerschaft entschei-
det, ob die GGH als 100%ige Tochter der Stadt 
Heidelberg vom Oberbürgermeister die Wei-
sung zum Nichtverkauf erhält. Denn der Auf-
sichtsrat hat mehrheitlich bereits für den Ver-
kauf gestimmt.
Im Gegensatz zu den Unterschriftenlisten 
wird dann anzugeben sein, was es die Stadt 
kostet, wenn die Wohnungen im GGH-Besitz 
bleiben und die aufgelaufenen Renovierungs- 
bzw. Sanierungskosten von 12,4 Mio. € zuzü-
glich der laufenden zukünftigen Investitionen 
durch die GGH zu tragen sind. Zusätzlich blei-
ben die Kosten für die sozialen Projekte und 
für Quartiersverbesserungen im 6 bis 7stelli-
gen Bereich bei der Stadt.
Es ist einfach, durch eine Unterschrift zu äu-
ßern, dass man einen Verkauf – aus welchen 
Gründen auch immer – nicht gut heißt. Wenn 
allerdings jeder Einzelne sein Schärfl ein dazu 
beitragen muss, sieht die Welt unter Umstän-
den bereits wieder anders aus.
Ein Vorschlag aus dem Gemeinderat war, den 
Grundsteuer-Hebesatz von 470 auf 492 zu er-
höhen. Dies würde bedeuten, dass jeder Hau-
seigentümer wie auch jeder Mieter mit einer 
Erhöhung rechnen müsste.
Bei allem Verständnis für die Ängste (die mit 
viel Einsatz von der SPD geschürt wurden) 
der Bewohner im Emmertsgrund – wenn der 
verhandelte Vertrag nicht weit reichende Zu-
geständnisse und Sicherheiten zugunsten der 
Mieter enthalten würde, hätte auch die Ge-
schäftsleitung und der Aufsichtsrat der GGH 
nicht zugestimmt. Ohne Schutz der Mieter 
und Sanierungssicherheit hätte auch kein Ge-
meinderatsmitglied gegen eine Negativ-Wei-
sung an den Oberbürgermeister gestimmt.
Ich bitte schon heute alle Bürgerinnen und 
Bürger von ihrem Recht der Stimme bei einem 
Bürgerentscheid Gebrauch zu machen.

Von Mammheim lernen, 
heißt siegen lernen

Man muss es neidvoll aner-
kennen, Herr Maugé, Chef 
des Mannheimer Rosen-

gartens, ist ein exzellenter Kongress-Stratege.
Die Saat von einer „Kongresspartnerschaft“, 
die er im letzten Jahr in den Heidelberger OB-
Wahlkampf eingestreut hat, ist aufgegangen.
Wohl wissend um die zu erwartenden poli-
tischen Auseinandersetzungen, hat er zum 
Abrücken von der Standortentscheidung 
„Hauptbahnhof“ geraten und statt dessen ei-
nen neuen Standort am Neckar empfohlen.
Mit der jüngsten Entscheidung einer neuen 
Gemeinderatsmehrheit zum Kongressprojekt 
Stadthalle hat er sein Ziel erreicht.
Der Standort, an dem in relativ kurzer Zeit in 
Heidelberg eine zukunftsweisende Perspekti-
ve für das Kongressgeschäft hätte entstehen 
können, ist weg vom Fenster. Bis zur Entschei-
dung, ob, wie und wann aus der historischen 
Stadthalle ein leistungsfähiges, modernes 
Konferenzzentrum wird, kann Mannheim 
ungestört seine Kongressqualitäten anbieten 
und weiterentwickeln, selbstverständlich mit 
„Damenprogramm“ in Heidelberg.
Als sei die Alternative „Stadthalle“ nicht schon 
längst auf Herz und Nieren geprüft, soll an 

scheitert.  Der Gemeinderat – beeindruckt von 
mehr als 15.000 Unterschriften – hat den wei-
sen Weg beschritten und die Durchführung 
eines Bürgerentscheids mit dem Wortlaut des 
Bürgerbegehrens beschlossen. 
Jetzt haben wir „alle“ das Wort!
Die GAL-Grüne Fraktion veranstaltet eine 
Begehung zum Thema „Straßenbahn in das 
NHF“ am 11. April um 17 Uhr. Treff punkt: vor 
dem Restaurant „Olive“ am Klausenpfad. Sie 
sind herzlich eingeladen, mitzudiskutieren.

Staatliches Schulamt 
Standort Heidelberg?

Im Kulturausschuss wird 
in dieser Woche in öff ent-
licher Sitzung der Schul-

bericht für das laufende Schuljahr 07/08 im 
Entwurf vorgelegt. Dieser Bericht wird Jahr 
für Jahr in Zusammenarbeit mit dem Staat-
lichen Schulamt Heidelberg erstellt und gibt 
einen wirklich guten Überblick der Schulsi-
tuation Heidelbergs. Nun ist in Stuttgart lei-
der eine Entscheidung gefällt worden, die, wie 
ich befürchte, für das Heidelberger Schulle-
ben schwerwiegende Folgen haben wird: Ab 
dem 1. Januar 09 sollen Teile der Verwaltungs-
reform zurückgenommen werden, das bedeu-
tet, die Schulamtsbezirke Mannheim, Heidel-
berg, Rhein-Neckar Kreis und Neckar-Oden-
wald Kreis sollen zu einer Mammutbehörde 
zusammengeführt werden, die dann für etwa 
7000 Lehrer zuständig ist.
Gerade hier in Heidelberg ist in den letz-
ten Jahren vieles möglich gemacht worden 
durch die kurzen Wege zur Stadtverwaltung, 
dem Schulverwaltungsamt und dem Kinder- 
und Jugendamt. Ich denke dabei an die gu-
te Arbeit von Päd-aktiv bei der verlässlichen 
Grundschule, die Betreuung der Kinder wäh-
rend der Ferien, die Einrichtung der Kinder-
akademie und nicht zuletzt die Zusammen-
legung der Hauptschulen im vergangenen 
Jahr. Diese geplante Mammutbehörde wird 
kaum noch die so notwendige persönliche 
Betreuung von Lehrern, Schülern und Eltern 
zufriedenstellend wahrnehmen können, und 
das betriff t den äußerst sensiblen Bereich der 
Grund-, Haupt- und Förderschulen. Durch 
die bisherige Vernetzung hier in Heidelberg 
konnten Notwendigkeiten erkannt und Ver-
besserungen im Interesse aller Betroff enen er-
möglicht werden. Die Heidelberger setzen 
sich ein für die Beibehaltung des Standorts 
Heidelberg für das Staatliche Schulamt.

Akzeptanz von Bürger-
begehren gegen 
Politikverdrossenheit

Position der FDP war klar:
Wir hatten uns deutlich für 

den Verkauf städtischer Wohnungen am Em-
mertsgrund ausgesprochen. Durch den Ver-
kaufserlös und durch die eingesparten jährli-
chen Kosten hätten die GGH und Stadt Spiel-
raum für andere Investitionsmaßnahmen, wie 
Schulsanierungen etc. gewonnen.
Doch nach dem engagierten und für alle über-
raschend erfolgreichen Bürgerbegehren stand 
für uns fest: Die juristische Option, das Be-
gehren für unzulässig zu erklären, hätte über 
10.000 Heidelberger Bürgern vor den Kopf ge-
stoßen und weiter zur Politikverdrossenheit 
beigetragen (siehe nur die traurigen 46,8 % 
der Leimener Bürgermeisterwahl). So freuen 
wir uns nun auf einen Bürgerentscheid im Juli 
nach Schweizer Vorbild, der im Vorfeld allen 
Beteiligten die Möglichkeit gibt, umfassend 
über das Für und Wider zu informieren.
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städtebaulich höchst sensibler Stelle ein Bau-
volumen realisiert werden, das mit unüber-
schaubaren Risiken behaftet ist, wie z.B.: Re-
alisierbarkeit des notwendigen Raumpro-
gramms, Altstadtverträgliche Architektur, 
Eingriff e in die denkmalsgeschützte Stadt-
halle, Probleme durch massive Tiefbaumaß-
nahmen, Hochwassersituationen, Baulogistik 
während der Bauzeit, Ungeklärte Verkehrsan-
bindung, Ungewisse Kostenentwicklung.  Kei-
ne Rolle spielen off enbar Altstadtbewohner, 
deren Wohnungen für einen Erweiterungsbau 
geopfert werden sollen. 
Heidelberger Bürger, Vereine, Institutionen 
oder Betriebe, die für einen besonderen Anlass 
gerne die „Gute Stube Stadthalle“ ihrer Hei-
matstadt genutzt haben, ohne dafür gleich die 
teure Infrastruktur eines Kongresszentrums in 
Anspruch nehmen (und bezahlen) zu müssen, 
werden sich dafür wohl etwas passenderes in 
den Nachbargemeinden suchen müssen.
Ganz im Sinne von Herrn Maugé wird wohl er-
wartet, dass künftige Kongressgäste mit großer 
Freude per ICE nach Mannheim kommen, mit 
der S-Bahn zum Heidelberger Hauptbahnhof 
fahren, in Straßenbahn und Bus umsteigen 
um das besondere Heidelberger Kongressfl air 
bei Kunstlicht in einem unterirdischen Ver-
anstaltungssaal zu genießen. Und die Hotelü-
bernachtung? Damit kann man in Mannheim 
gerne aushelfen. Allerdings: Der Einfachheit 
halber wird der Kongress von vornherein im 
Rosengarten stattfi nden, schließlich gibt es 
dort das Hotel gleich inklusive.

Basisdemokratie!

Das „Bündnis für den Em-
mertsgrund“ hat es ge-
schaff t, in Kürze die zur 
Einführung eines Bürge-

rentscheids nötigen Unterschriften zu sam-
meln. Hierfür gebührt den Initiatoren, Hel-
ferInnen und UnterstützerInnen unsere An-
erkennung. Die Unterschriftenaktion hat 
deutlich gemacht, dass die Bürgerinnen und 
Bürger in sehr wichtigen und zukunftsträch-
tigen Entscheidungen ihrer Stadt mehr Gehör 
fi nden wollen und sich dieses auch verschaff en 
können. Es ist Aufgabe der Politik, den Bür-
gerinitiativen dieses Gehör auch zu gewähren 
und diese nicht als bloßes Symptom des „Hei-
delberger Paradoxon“ abzuwerten. 
Es ist falsch, den GemeinderätInnen, die in 
Bürgerinitiativen wertvolles Bürgerengage-
ment sehen, vorzuwerfen, sie würden „Bür-
gerinitiativen hinterher rennen“. Da sei die 
Frage gestattet, was das „der Firma Wild Hin-
terherrennen “ gebracht hat.
Die GmbH, die die 610 Wohnungen im Em-
mertsgrund kaufen sollte, wurde im Vorfeld 
des Bürgerbegehrens als eierlegende Woll-
milchsau dargestellt. Sie werde die nötige In-
vestition betätigen, keine Mieten erhöhen und 
trotzdem Geld verdienen. Also werde sie schaf-
fen, was für die öff entliche Hand unmöglich 
erscheine. Als die Bürgerbefragung mit mehr 
als 15.000 Unterschriften einen fulminanten 
Erfolg erzielte, versuchten manche deren Zu-
lässigkeit in Frage zu stellen, mit dem Argu-
ment, sie beinhalte keinen Kostendeckungs-
vorschlag. Erstmals wurde artikuliert, dass die 
Käuferin mindestens 12 Millionen Euro in die 
Instandhaltung dieser Wohnungen zu inves-
tieren habe (nicht jährlich eventuell etwa 0,8 
Millionen). Da fragt sich, ob es noch möglich 
ist, dass unter diesen Umständen die eierlegen-
de Wollmilchsau trotzdem Geld verdient?
Der Versuch, den Bürgerentscheid mit einer 
Neid- und Angstkampagne scheitern zu lassen, 
in dem man in die Ausschreibung des Bürge-
rentscheids als Kostendeckung eine Steuerer-
höhung vorschlagen wollte, ist zum Glück ge-
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„Hier wird Geschichte geschrieben“
Grundsteinlegung für den Neubau der Hochschule für Jüdische Studien

Soviel Prominenz ist nicht all-
täglich in Heidelberg: Eine Viel-
zahl bekannter Persönlichkei-
ten aus Politik, Wissenschaft 
und Gesellschaft versammel-
te sich am vergangen Freitag 
in der Altstadt, um in der Hoch-
schule für Jüdische Studien in der 
Landfriedstraße die Grundstein-
legung für den Neubau des Ge-
bäudes durch Ministerpräsident 
Günther Oettinger zu feiern. 

Zu den Gästen zählten neben 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner und dem Rektor der 
Universität Heidelberg, Profes-
sor Dr. Bernd Eitel, die Präsi-
dentin des Zentralrats der Ju-
den in Deutschland, Charlotte 
Knobloch, der Verleger Profes-
sor Dr. Hubert Burda, Deut-
sche Bank-Vorstandschef Josef 
Ackermann, Wissenschaftsmi-
nister Professor Dr. Peter Fran-
kenberg, FDP-Generalsekretär 
Dirk Niebel und MLP-Grün-
der Manfred Lautenschläger.

Sichtlich begeistert von dem 
neuen Bauprojekt zeigte sich 
Charlotte Knobloch bei ih-
rem Grußwort. „Hier wird heu-

te Geschichte geschrieben“, rief 
sie den Gästen und den zahl-
reichen Journalisten zu. „Von 
Heidelberg wird die Wissen-
schaft des Judentums in alle 
Welt hinausgetragen. Wer hät-
te nach den Schrecken des NS-
Regimes gedacht, dass so et-
was in Deutschland noch mal 
möglich würde?“. Ferner ging 
sie auf die Besuche von Bun-
despräsident Horst Köhler und 

möglichen Standorte Frank-
furt und Berlin durchgesetzt. 
Dies ist eine große Ehre für die 
Stadt“.

Darauf ging auch Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner 
ein. „Wir als Stadt tragen da-
zu bei, dass die Hochschule für 
Jüdische Studien hier eine Hei-
mat hat. Unsere Freundschaft 
mit den Juden wird durch die-
se Einrichtung vertieft.“

Das neue Gebäude bietet erst-
mals in der Geschichte der 
Hochschule einen Ort, an 
dem Bibliothek, Hörsäle und 
koschere Mensa sowie die Bü-
ros der Dozenten und der Ver-
waltung unter einem Dach zu-
sammengefasst sind. Bislang 
sind diese Bereiche an vier ver-
schiedenen Standorten in der 
Heidelberger Altstadt unterge-
bracht. 

Zudem wird in Zukunft auch 
das Zentralarchiv zur Erfor-
schung der Geschichte der Ju-
den in Deutschland im Neu-
bau untergebracht sein. Das 
Haus in der Landfriedstraße 12 

Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel im vergangenen Jahr ein. 
„Dies unterstreicht die Bedeu-
tung der Hochschule für Jüdi-
sche Studien in Heidelberg“, so 
Knobloch. 

Ministerpräsident Günther 
Oettinger wertete den Neu-
bau als klares Bekenntnis zum 
Standort Heidelberg. „Heidel-
berg hat sich gegen die anderen 

Grundsteinlegung für den Erweiterungsbau der Hochschule für Jüdi-
sche Studien: (v. l.) Architekt Hansjörg Maier, Rektor Prof. Dr. Alfred 
Bodenheimer, Ministerpräsident Günther Oettinger und Prof. Dr. Salo-
mon Korn, Vorsitzender des Kuratoriums der Hochschule.       Foto: Rothe

wird sich an den bereits beste-
henden Bau im Stil der Grün-
derzeit aus dem Jahr 1902 an-
schließen, in dem ein Teil der 
Hochschule für Jüdische Studi-
en untergebracht ist. Das neu 
zu bebauende Grundstück be-
steht zum Teil aus einem un-
genutzten, denkmalgeschütz-
ten Gewölbekeller aus dem 
17. Jahrhundert. Dieser ist Teil 
des ehemaligen Turnierplat-
zes, der Mitte des 17.Jahrhun-
derts an dieser Stelle errichtet 
wurde und vermutlich als Fest-
saal gedient hat. Durch die Frei-
legung und Renovierung wird 
somit alte Bausubstanz in der 
Altstadt aufgewertet.

Die Baukosten sind mit 4,5 Mil-
lionen Euro veranschlagt. Die 
Finanzierung des Baus wird zu 
je einem Drittel vom Bund, dem 
Land Baden-Württemberg und 
dem Zentralrat der Juden in 
Baden-Württemberg bereitge-
stellt. Die Bauherrschaft liegt 
beim Zentralrat der Juden in 
Deutschland sowie der Hoch-
schule für Jüdische Studien 
Heidelberg, geplanter Bezug-
stermin ist Herbst 2009.   mas

Der Weg für die Bahnstadt ist frei
Städtebaulicher Vertrag besiegelt – Fortsetzung von Seite 1

Im Januar 2008 hatte die Ent-
wicklungsgesellschaft Heidel-
berg (EGH) – ein Konsortium aus 
der Sparkasse Heidelberg, der 
LBBW Immobilien GmbH sowie 
der Gesellschaft für Grund- und 
Hausbesitz Heidelberg (GGH) 
– sechzig Hektar ehemaliger 
Bahnflächen von dem Bahn-
Immobilienunternehmen aure-
lis erworben. 

Der nun beschlossene Vertrag 
stellt sicher, dass die Grund-
stücke gemäß den Zielen und 
Zwecken der Städtebaulichen 
Ent wick lungsmaßnahme 
Bahnstadt, die der Gemeinde-
rat am 30. Januar beschlossen 
hat, entwickelt werden.

Stadt und Entwicklungsgesell-
schaft wollen nun den neuen 
Stadtteil, der im endgültigen 
Ausbauzustand 2.500 Wohnun-
gen und 7.000 Arbeitsplätze um-
fassen soll, zügig realisieren. Die 
EGH-Fläche von 60 Hektar teilt 
sich zu 15 Hektar in Wohnen, 
zu 15 Hektar in Gewerbe und 
sechs Hektar in Mischgebiet 
sowie 14 Hektar in Grün- und 
Freifl ächen. Der Rest ist für Ver-
kehrsfl ächen reserviert. 

Nach der Unterzeichnung sol-
len die Arbeiten nun zügig vor-
an getrieben werden: In der 
zweiten Jahreshälfte soll im Be-
reich der südöstlich gelegenen 
Baufelder an der Promenade 
(Pfaff engrunder Feld) mit den 
Geländefreilegungsarbeiten 
begonnen werden, damit im 
kommenden Herbst die eigent-
lichen Erschließungsarbeiten 
starten können. Die ersten Bau-
felder im Bereich der Wohnter-
rassen an der Promenade sowie 
im Bereich des geplanten Fach-
marktzentrums an der Eppel-
heimer Straße sollen bereits 
Mitte 2009 baureif sein. 

In urbanen Stadthäusern und 
qualitativ hochwertigen Ge-
schosshäusern soll vor allem 
auch für junge Familien bezahl-
barer Wohnraum von deutlich 
unter 2.500 Euro pro Quadrat-
meter Wohnfl äche geschaff en 
werden. Es wird eine Mischung 
aus Miet- und Eigentumswoh-
nungen bzw. -gebäuden reali-
siert. Zeitgleich wird in direkter 
Nachbarschaft durch die EGH 
eine Kindertagesstätte gebaut. 
Hinzu kommen eine Schule, 
Einkaufsmöglichkeiten und ein 

Bürgeramt, wobei die EGH im 
weiteren Verlauf der Stadtteil-
entwicklung eine zweite Kin-
dertagesstätte errichten wird. 

Am neuen Wissenschafts-
standort rund um die zentrale 
Grünfl äche am Zollhofgarten 
sollen Forschungseinrichtun-
gen und wissenschaftsnahe 
Dienstleistungsbetriebe ange-
siedelt werden. Nahverkehrs-
technisch erschlossen wird 
der neue Stadtteil durch die 
Verlegung der bestehenden 
Straßenbahnlinie 22 und die 
Einrichtung einer Stadtbusli-
nie mit dichtem Haltestellen-
netz. Die geplante Verlänge-
rung des Querbahnsteiges am 
Hauptbahnhof soll zusätzlich 
einen direkten Zugang zum 
Fernverkehr und der nördli-
chen Innenstadt herstellen.

Helmut Schleweis, Vorsitzen-
der des Vorstands der Sparkas-
se Heidelberg, resümiert: „In 
den nächsten 15 bis 20 Jahren 
wird damit auf dem ehemali-
gen Güterbahnhofsareal ein 
lebendiges, grünes Stadtquar-
tier mit einer gesunden Nut-
zungsmischung entstehen.“

Willkommen. Am Montag begann für die neu immatrikulierten Stu-
dierenden der Universität ein neuer Lebensabschnitt. Universität 
und Stadt – am Rednerpult Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner 
– begrüßten die neuen Studierenden. Alle, die sich in Heidelberg 
mit erstem Wohnsitz anmelden, dürfen sich auf zahlreiche Vortei-
le freuen: Informationen zur Vorteilskarte fi ndet man unter www.
heidelberg.de oder www.heimvorteil.heidelberg.de.       Foto: Rothe

Premiere: Die Mitglieder des 
neu eingerichteten Beirates von 
Menschen mit Behinderungen 
treff en sich zur konstituieren-
den Sitzung am Dienstag, 15. 
April, um 16.30 Uhr, im Neu-
en Sitzungssaal des Rathauses, 
Marktplatz 10. Auf der Tages-
ordnung der öff entlichen Sit-
zung steht unter anderem die 
Wahl des Vorsitzenden. OB Dr. 
Eckart Würzner wird die elf 
Mitglieder des Beirates begrü-
ßen. Die Amtszeit der ehren-
amtlich tätigen Beiräte ist an 
die Wahlperiode des Gemein-

Behindertenbeirat
derats gekoppelt. Vier öff ent-
liche Sitzungen pro Jahr sind 
geplant. Jeweils ein Mitglied 
des Behindertenbeirats soll als 
beratendes Mitglied im Sozi-
al-, Jugendhilfe- und Bauaus-
schuss vertreten sein. Vorrangi-
ges Ziel des Beirates ist es, den 
Dialog zwischen Menschen 
mit und ohne Behinderungen 
zu verbessern. Bisher gab es für 
die rund 16.000 schwerbehin-
derten Menschen, die in Hei-
delberg leben, keine kontinu-
ierliche und organisierte kom-
munale Interessenvertretung.
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Farbenprächtiger Kubus
Universitätsklinikum Heidelberg weihte „Angelika-Lautenschläger-Klinik“ ein

In Anwesenheit hoher landes-
politischer Prominenz wurde 
am 31. März der Neubau der 
„Angelika-Lautenschläger-Kli-
nik“ an das Universitätsklini-
kum Heidelberg übergeben. 

Bei einer Feier mit mehr als 300 
Gästen würdigten Minister-
präsident Günther Oettinger 
und Finanzminister Gerhard 
Stratthaus das architektonisch 
ansprechende, kindgerecht ge-
staltete Gebäude sowie das En-
gagement des Heidelberger Mä-
zens Manfred Lautenschläger, 
durch dessen Finanzierungs-
zuschuss von 13,8 Millionen 
Euro die Errichtung einer neu-
en Kinderklinik in Heidelberg 
möglich war.

Die neue Angelika-Lauten-
schläger-Klinik, benannt nach 
der Ehefrau des Stifters, wird 
am 31. Mai bezogen. Sie hat ei-
ne Fläche von 7.660 Quadrat-
metern. Stationen und Am-
bulanzen sind in einem far-
benprächtigen fünfstöckigen 
Kubus untergebracht, der mit 
drei Flachbauten verbunden 
ist, der Eingangshalle, dem 
Funktionsbau für Diagnostik 
und den Elternwohnungen, de-
ren Bau durch die Spende des 
Vereins „Krebskranke Kinder 
e.V.“ mit rund 1,5 Millionen Eu-
ro unterstützt wurde. Das Ge-
bäude wurde vom renommier-
ten Münchner Architektenbü-
ro Nickl + Partner entworfen.

Von einem „wichtigen Tag im 
Kinderland Baden-Württem-
berg“ sprach Ministerpräsi-
dent Oettinger und wies darauf 
hin, dass die Klinik nicht nur 
den Bedürfnissen der Kinder 
gerecht werde, sondern auch 
Forschung und Lehre von ho-
hem Rang ermögliche. Der 
Bau stärke zudem das Univer-
sitätsklinikum Heidelberg als 
eines der bedeutendsten me-
dizinischen Leistungszentren 
in Europa.

Nur durch die großzügige Un-
terstützung von Sponsoren 
konnte das Universitätsklini-
kum Heidelberg in den letzten 
Jahren sein Niveau bei Kran-
kenversorgung und Forschung 

ausbauen. Eine persönliche Be-
gegnung sei für sein Engage-
ment ausschlaggebend gewe-
sen, berichtete Manfred Lau-
tenschläger. 

Ihn habe die klare Vision und 
die Leidenschaft des ehemali-
gen Leitenden Ärztlichen Di-
rektors Professor Eike Martin 
beeindruckt, der sich vor sechs 
Jahren an den Heidelberger Mä-
zen gewandt hatte. Die Initiati-
ve sei von seiner Frau Angelika 
stets aus vollem Herzen unter-
stützt worden. Lautenschläger, 
der dem Aufsichtsrat des Uni-
versitätsklinikums Heidelberg 
und dem Universitätsrat ange-
hört, appellierte an die Politik, 
sich auch künftig durch die Fi-

nanzierung von Klinikbauten 
in Heidelberg zu engagieren: 
„Wir halten noch viel exzel-
lente Software in der Heidel-
berger Kliniklandschaft bereit. 
Die Hardware sollte folgen.“

Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner nannte die Hei-
delberger Kinderklinik „eine 
der renommiertesten in ganz 
Deutschland“. „In der neuen 
Klinik erwartet die jungen Pa-
tienten eine Betreuung nach 
den neuesten medizintechni-
schen Standards. Die freundli-
che parkähnliche Umgebung, 
in die sich der Klinikneubau 
einfügt, wird Kindern und Ju-
gendlichen helfen, krankheits-
bedingte Tiefpunkte zu über-
winden und die Genesung zu 
fördern“, so der Oberbürger-
meister, der sich dem Dank an 
die Sponsoren anschloss.

Für Rektor Bernhard Eitel ist 
die Kinderklinik „eine Per-
le des Neuenheimer Feldes – 
baulich und medizinisch. Mit 
dem nächsten Bau, der Frauen-
klinik – mit Neonatologie und 
Kinderchirurgie – unmittelbar 
neben der Kinderklinik, wird 
noch in diesem Jahr begon-
nen. Professor Dr. J. Rüdiger 
Siewert, Leitender Ärztlicher 
Direktor, sprach die Erwartung 
aus, dass durch den Neubau der 
Chirurgischen Klinik der Kli-
nikring in den nächsten Jahren 
geschlossen werden kann. 

Baustellen in 
dieser Woche
Rohrbacher Stra-
ße (B 3): Wegen 
Straßenbauarbei-
ten und Gleiser-
neuerung  zwischen Eselsgrund-
weg und Franz-Knauff-Straße in 
Richtung Zentrum gesperrt; Um-
leitung über Römerstraße (siehe 
www.rnv-online.de unter „RNV 
Aktuell“ bzw. „Baumaßnahmen 
und Umleitungen“). 
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Empfohlene Um-
leitung über B 37 ab Karlstor. 
Westliche und östliche Rand-
straße gesperrt. Ausfahrt zur 
Friedrich-Ebert-Anlage über 
Märzgasse. Bushaltestelle zum 
Hölderlin-Gymnasium verlegt. 
Vorübergehende Fahrbahnein-
engung in der Plöck. Radfahrer 
in Richtung Westen müssen auf-
grund der geringen Fahrbahn-
breite absteigen. Nach Ende der 
Bohrpfahlarbeiten an der Plöck 
wieder Freigabe für den Radver-
kehr in beide Richtungen. 
Ladenburger Straße: Wegen 
Erneuerung der Versorgungslei-
tungen zwischen Lutherstraße 
und Werderstraße sowie zwi-
schen Keplerstraße und Quin-
ckestraße gesperrt.
Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten gesperrt; örtliche Um-
leitung.
Johanniterstraße: Wegen Ka-
nalarbeiten und Erneuerung der 
Wasser- und Gasleitungen ge-
sperrt; örtliche Umleitung.
Odenwaldstraße: Wegen Er-
neuerung der Versorgungslei-
tungen zwischen Hagellachstra-
ße und Hardtstraße gesperrt; 
örtliche Umleitung. 
Wieblinger Weg: Wegen Ka-
nalarbeiten zwischen dem Park-
platz der Mormonenkirche und 
den ehemaligen Heinsteinwer-
ken gesperrt. Die Zufahrt zum 
Bürogebäude erfolgt über Och-
senkopf/Wieblinger Weg, die 
Zufahrt zur International School 
und zum Kirchenparkplatz über 
Bergheim/Wieblinger Weg.

Angelika und Manfred Lautenschläger mit OB Dr. Eckart Würzner 
vor der neuen Angelika-Lautenschläger-Klinik          Foto: Rothe

„Den Hof neu entdecken“
Stadt Heidelberg schreibt Innenhof-Wettbewerb aus

Ein schöner Innenhof, der zum 
Verweilen einlädt, kann ein Ort 
der Begegnung zwischen Gene-
rationen und Kulturen sein. Die 
Stadt Heidelberg möchte die 
Nutzung der Innenhöfe stär-
ken und lädt deshalb zu einem 
Innenhof-Wettbewerb ein. Aus-
gezeichnet werden gut gestal-
tete Innenhöfe, die einen beson-
deren Beitrag zur Begegnung 
der Generationen leisten. 

Der Wettbewerb soll an be-
sonders gelungenen Beispielen 
zeigen, wie man die Verbesse-
rung des eigenen Wohnumfel-
des selbst in die Hand nehmen 
kann und dadurch für die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
neue Freiräume entstehen. Die 
besten Wettbewerbsbeiträge 
werden prämiert und öff ent-
lich vorgestellt. Das Preisgeld 
beträgt insgesamt 15.000 Euro, 

davon entfallen 3.000 Euro auf 
den ersten Preis, 2.000 Euro auf 

den zweiten Preis und 1.000 Eu-
ro auf den dritten Preis. Als „be-

sondere Anerken-
nung“ winken 500 
Euro, als „Aner-
kennung“ 250 Eu-
ro. Die Preise kön-
nen mehrfach ver-
geben werden.

Mitmachen kön-
nen alle Eigentü-
mer, Mieter, Orga-
nisationen, Verei-
ne, Gesellschaften 
oder Firmen, die 
einen Hof begrünt 
haben, ihn pfl egen, 
betreuen oder nut-
zen. Freiräume in-
nerhalb geschlos-
sener Blockrand-
bebauung gelten 
als Innenhöfe. Es 
muss mindestens 

eine einseitige Nachbarbebau-
ung in Grenznähe oder ein ent-
sprechendes Hinterhaus vor-
handen sein. Diese Bebauung 
kann auch aus Wirtschafts-
gebäuden, Werkstätten oder 
hohen Mauern bestehen. Die 
gesamte Fläche muss für al-
le Anwohner zugänglich und 
nutzbar sein. Teilbereiche kön-
nen durch Einrichtungen und 
Gestaltung für besondere Zwe-
cke nutzbar sein; beispielswei-
se Kinderspielplatz, Sitzplatz, 
Mietergärten oder ähnliches. 

Der Anmeldungen sollen fünf 
bis zehn aussagekräftige Fo-
tografi en der gestalteten In-
nenhöfe beigefügt sein. Wün-
schenswert – aber nicht Bedin-
gung – ist eine Fotografi e des 
Zustandes vor der Umgestal-
tung. Anmeldeschluss ist der 
31. Mai 2008.  rie

Wer am Innenhofwettbe-
werb teilnehmen möchte, 
wendet sich unter Angabe 
von Adresse und Telefon-
nummer schriftlich oder per 
E-Mail an das Stadtplanungs-
amt der Stadt Heidelberg, 
Palais Graimberg, Korn-
markt 5, 69117 Heidelberg, 
Telefon: 06221/5823000, 
Fax 06221/5823900, E-Mail:
stadtplanung@heidelberg.
de. Die vollständigen Teil-
nahmebedingungen sind 
unter www.heidelberg.de/
innenhofwettbewerb zu fi nden.
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Mädchen als Feuerwehrfrau, 
Jungen als Sekretär: Am 24. 
April laden die Stadt, viele Fir-
men und soziale Einrichtungen 
Mädchen und Jungen dazu ein, 
traditionell vom jeweils ande-
ren Geschlecht dominierte Be-
rufe kennen zu lernen. 

Lerne lieber ungewöhnlich
Girls’ und Boys’ Day 2008 am 24. April bei der Stadt Heidelberg

Insgesamt gibt es in Heidel-
berg 345 Plätze. Ziel ist es, 10- 
bis 14-Jährige auf interessan-
te und oft unbekannte Berufe 
aufmerksam zu machen. Un-
ter der Federführung des Amts 
für Chancengleichheit bieten 
zwölf städtische Ämter Plät-

ze an, erst-
mals auch 
für Mädchen 
und Jungen 
mit Behin-
derung. Mit 
Un t e r s t ü t -
zung des Bi-
BeZ konnten 
zudem bei 
Heidelberger 
Firmen und 
Institutionen 
Plätze für Be-
hinderte or-
ganisiert wer-
den. 

Zum Schnup-
pern sind 
M ä d c h e n 
beim Amt 
für Abfall-
w i r t s c h a f t Rollenwechsel beim Reifentausch              Foto: Stadt Heidelberg

Zooschule ist umgezogen
Größere Räume in der ehemaligen Gaststätte des Zoos sind jetzt „Klassenzimmer“

Die Heidelberger Zooschule hat 
neue Räumlichkeiten in der ehe-
maligen Gaststätte des Tiergar-
tens bezogen. 

Hier gibt es neben einem frisch 
renovierten Unterrichtsraum 
im Stil eines Klassenzimmers 
auch einen Ausstellungsraum 
mit Schautafeln und Expo-
naten, wie beispielsweise den 
Nachbildungen von Skelett-
knochen der Tiere sowie einen 
kleinen Küchenraum.

Künftig werden hier 30 bis 35 
„Info-Ranger“ Kinder aus der 
Rhein-Neckar-Region betreu-
en und unterrichten. Die Zahl 
der betreuten Kinder ist mitt-
lerweile auf über 15.000 pro 
Jahr angestiegen, weswegen 
ein größerer Unterrichtsraum 
nötig wurde. Auch eine inter-
nationale Würdigung hat die 
Zooschule bereits erhalten: Sie 
wurde als offi  zielles Projekt der 
Weltdekade 2008/2009 von der 
UNESCO ausgezeichnet. 

Bürgermeister Dr. Joachim 
Gerner eröff nete das neue Do-
mizil der Zooschule am 1. April 
im Beisein des Vorsitzenden der 
Initiative Zooerlebnis, Prof. Dr. 

Klaus Wayß, und Beiratsmit-
glied Gerda Tschira.  „Der Hei-
delberger Zoo hat ein Allein-
stellungsmerkmal in der Me-
tropolregion Rhein-Neckar“, 
freute sich Dr. Gerner, „er ist 
ein wichtiger außerschulischer 
Lernort und eine gute Einrich-
tung der kulturellen Bildung, 
die allen Schülern off en steht“. 

Gerda Tschira ließ die Bauarbei-
ten Revue passieren. „Alle am 
Projekt beteiligten Personen 
haben für ihre Arbeit die Bür-

Große Freude bei allen Beteiligten über das neue Domizil der Zoo-
schule                 Foto: Kresin

germedaille verdient“, lobte sie. 
Die Kinder helfen laut Tschi-
ra auch außerhalb der Zoo-
schule, beispielsweise beim 
Bau von Nistkästen. „Als ich 
von diesem Projekt erfahren 
habe, bin ich spontan Mitglied 
geworden.“ 

Gleich doppelten Grund zu 
Freude gab es für den Zoodi-
rektor Dr. Klaus Wünnemann: 
Er hatte an diesem Tag sein 
zehnjähriges Dienstjubiläum 
im Tiergarten.              mas

Zum Kurpfälzer Erden- und Gar-
tentag lädt das Amt für Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung der Stadt 
Heidelberg am Samstag, 12. April, 
ins Kompostwerk Wieblingen, Mit-
telgewannweg 2a, ein. 

Unter dem Motto „Machen Sie Ih-
ren grünen Daumen fit“ können 
sich Hobbygärtner/innen von 8 bis 
16 Uhr umfassend zu allen gärtne-
rischen Fragen beraten lassen und 
das breite Erden-Sortiment ken-
nen lernen. Bürgermeister Wolf-
gang Erichson, Leiter des Dezernats 
für Integration, Chancengleichheit 
und Bürgerdienste, begrüßt die Be-
sucher/innen des Aktionstags um 
12 Uhr im Kompostwerk.  

Ein besonderes Angebot ist der Bo-
denschnelltest, der über den Zu-
stand des Gartenbodens Auskunft 
gibt. Für den Test müssen Interes-
sierte eine frische Probe des Garten-
bodens mitbringen. Ergänzend zur 
Auswertung gibt es eine Empfeh-
lung für den sachgerechten Einsatz 
von Kompost oder anderen Dün-
gemitteln. 

Der Aktionstag bietet zudem ein 
buntes Programm für die ganze 
Familie: Kleine und große Nach-
wuchsgärtner/innen können sich 
im Eintopfen von Jungpflanzen 
üben und diese mit nach Hause 

nehmen. Weitere Attraktionen sind 
die Fahrt mit einem Feuerwehrau-
to, Minibagger, an denen die Besu-
cher/innen ihr Geschick testen kön-
nen und der Blick auf Wieblingen 
von oben, den ein Hubsteiger er-
möglicht. 

Bei Gewinnspielen locken tolle Prei-
se: ein Wochenende für zwei Per-
sonen im Landhaus Oberdiehlbach, 
Eintrittskarten für die Landesgar-
tenschau in Bad Rappenau, Pflan-
zen und vieles mehr. Das Kompost-
werk in Wieblingen bietet eine brei-
te Palette Blumenerden an, die auf 
Basis von gütegesichertem Kom-
post hergestellt wurden und den 
regionalen Stoffkreislauf schlie-
ßen: Die Bioabfälle der Heidelber-
ger Haushalte werden hier zu hoch-
wertigem Kompost verarbeitet, der 
anschließend als fertige Erden wie-
der im Garten verwendet wird. 

Vom 12. bis 26. April gibt es auf ei-
nige Produkte aus dem Erden-Sorti-
ment Sonderpreise. Weitere Termi-
ne für die Erdenberatung und den 
Bodenschnelltest sind am Sams-
tag, 19. April, von 14 bis 18 Uhr 
beim Abschlussfest der stadtwei-
ten Frühjahrsputz-Aktion auf dem 
Universitätsplatz sowie am Sams-
tag, 26. April, von 8 bis 15 Uhr auf 
dem Geranienmarkt im Recylinghof 
Am Oftersheimer Weg.

Aktionstag Kurpfälzer Erden

Gemeinsam für ein sauberes 
Heidelberg: Vom 12. bis 19. 
April sind Bürgerinnen und Bür-
ger, Schulen, Kindertagesstät-
ten, Ämter, Betriebe, Gruppen 
und Vereine aufgerufen, sich 
an der Frühjahrsputz-Aktion 
der Stadt Heidelberg zu betei-
ligen. 

Dies ist beim Frühjahrsputz 
2008 an ganz bestimmten 
Wochentagen möglich, denn 
jeder Tag der Woche steht un-
ter einem bestimmten Motto, 
zum Beispiel „Tag der Famili-
en“ (Sonntag, 13. April), Tag 
der Kindergärten (Montag, 14. 
April), Tag der Behörden und 
Firmen (Dienstag, 15. April), 
„Tag der Schulen“ (Mittwoch, 
16. April), Tag der Stadtteilver-
eine (Donnerstag, 17. April), 
Tag der Sport- und Freizeitver-
eine (Freitag, 18. April). 

Zur Auftaktveranstaltung auf 
dem Bismarckplatz am 12. 
April und zum Abschlussfest 
auf dem Universitätsplatz am 
19. April sind alle Helfer/in-
nen herzlich eingeladen. Al-

Die Stadt wird glänzen
Frühjahrsputz vom 12. bis 19. April – Anmeldung unter 58-29999

le, die mit angepackt haben, 
erhalten auf dem Abschluss-
fest als Dankeschön fürs Mit-
machen ein kleines Geschenk 
und nehmen an einer Verlo-
sung teil. Die Preise, gespen-
det von Heidelberger Firmen, 
werden unter den Anwesen-
den verlost. Zu gewinnen gibt 
es unter anderem 200 Euro 
und tolle Sachpreise.

Mitmachen ist ganz einfach: 
Interessierte melden sich beim 
Amt für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung unter Telefon 
58-29999 (montags bis don-
nerstags von 8 bis 16 Uhr; frei-
tags von 8 bis 13 Uhr), per E-
Mail unter fruehjahrsputz@
heidelberg.de oder bei einem 
der Bürgerämter an. Die Stadt 
stellt die notwendige Ausrüs-
tung und entsorgt die gesam-
melten Abfälle kostenlos.

Weitere Informationen gibt es 
in einem Faltblatt, das in den 
Bürgerämtern, Schulen und 
der Stadtbibliothek ausliegt 
sowie im Internet unter www.
heidelberg.de/fruehjahrsputz.

und Stadtreinigung, dem Bür-
geramt, der Feuerwehr, dem 
Amt für Umweltschutz, Ge-
werbeaufsicht und Energie, 
dem Landschafts- und Forst-
amt, dem Personal- und Or-
ganisationsamt, dem Stadtar-
chiv, den Städtischen Bühnen, 
dem Technischen Bürgeramt 
und dem Vermessungsamt 
eingeladen; Jungen beim Amt 
für Baurecht und Denkmal-
schutz, dem Bürgeramt (Aus-
länder-/Migrationsangelegen-
heiten), dem Kinder- und Ju-
gendzentrum Emmertsgrund, 
bei verschiedenen Kinderta-
gesstätten des Kinder- und Ju-
gendamts, dem Landschafts- 
und Forstamt, den Städtischen 
Bühnen, dem Standesamt und 
dem Technischen Bürgeramt. 

Zum Abschlussfest mit Come-
dy-Show sind die Teilnehmer/
innen ins Haus der Jugend 
eingeladen. Infos: www.hei-
delberg.de/girlsundboysday und 
im Amt für Chancengleich-
heit bei Susanne Fiek, Tele-
fon 58-15530, E-Mail: Susan-
ne.Fiek@Heidelberg.de.
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Clever waschen – Für eine saubere Umwelt

Durch cleveres Waschen lässt sich effektiv Geld sparen

Vor allem Waschgänge bei 90 
Grad verbrauchen enorm viel 
Energie. Generell steigt mit der 
Höhe der Waschtemperatur 

nämlich auch der Stromver-
brauch. Auf den Kochwasch-
gang kann dabei aufgrund der 
heutigen modernen Waschmit-
tel, die ihre Wirkung auch bei 

geringerer Temperatur voll ent-
falten, laut Experten verzichtet 
werden. Er bietet weder aus hy-
gienischen noch aus Gründen 

der besseren Waschwirkung be-
sondere Vorteile. Bei hartnäcki-
ger Verschmutzung empfi ehlt 
sich eine Waschtemperatur von 
60 Grad.

Impressum:

Heidelberger Stadtwerke GmbH

Stabsstelle Unternehmenskommunikation

Kurfürsten-Anlage 50

69115 Heidelberg

Telefon 0 62 21/5 13-26 71

E-Mail: info@heidelberger-stadtwerke.de

Redaktion:

Maria Homfeldt, Michael Bensinger, 

Andreas Ehret, Michaela Tuschewicki,

Dominik Beyer

Alle Angaben ohne Gewähr

In Bezug auf den Energieverbrauch ist waschen 
nicht gleich waschen. Wer seine Waschmaschine 
richtig nutzt, kann dadurch viel Energie sparen.

Einsparpotenziale ergeben sich 
vor allem durch die Reduzie-
rung der Waschtemperatur. Bei 
einer 40 Grad Wäsche spart 
man gegenüber einer 60 Grad 
Wäsche die Hälfte an Strom. 
Bei einer 30 Grad Wäsche be-
nötigt man demgegenüber sogar 
nur ein Drittel des Stroms. Hat 
die Waschmaschine ein Energie-
sparprogramm, sollte dieses ge-
nutzt werden. Energiesparpro-
gramme sparen Strom, indem 
die Waschtemperaturen gesenkt 
und durch längere Einwirkzeiten 
ausgeglichen werden. Dies ver-
längert zwar den Waschvorgang, 
hilft aber gleichzeitig Energie 
und Wasser einzusparen.

Die Vorwäsche sollte prinzipiell 
nur bei stark verschmutzter Wä-
sche verwendet werden, ansons-
ten ist sie nicht sinnvoll. Zum 
effi zienten Betrieb einer Wasch-
maschine gehört es auch, die 
Waschtrommel voll zu beladen. 
Die bei vielen Waschmaschinen 
vorhandene Programmfunktion 
„1/2“ reduziert bei halber Be-
ladung zwar den Wasser- und 
Energieverbrauch, jedoch nicht 
um die Hälfte. Wer sparen will, 
sollte deshalb mit halben Porti-
onen äußerst sparsam sein. Glei-
ches gilt für moderne Wasch-
maschinen mit „Fuzzy-Logic“. 
Auch wenn hierbei automatisch 
ermittelt wird, wie viel Wasser 
zugeführt werden muss, ist eine 
volle Beladung der Maschine 
am energieeffi zientesten. 

Der Anschluss einer Waschma-
schine sollte außerdem nicht 
ohne Prüfung an einer Warm-
wasserleitung vorgenommen 
werden. Für einen Warmwas-
seranschluss benötigt man vor 
allem eine geeignete Waschma-
schine, die über zwei Wasserzu-
läufe verfügt, oder aber ein Vor-
schaltgerät, das die Mischung 
von kaltem und warmem Was-
ser übernimmt. Darüber hinaus 
ist ein Warmwasseranschluss 
nur dann sinnvoll, wenn die 
Aufbereitung des Wassers be-
sonders energieeffi zient erfolgt, 
zum Beispiel mit einer Solaran-
lage oder durch Fernwärme.

Bei der Anschaffung eines neu-
en Gerätes sollte man auf das 
Energieeffi zienzlabel achten. 
Dieses kann als erste Orientie-
rungshilfe dienen. Die Energie-
effi zienz wird von „A“ bis „G“ 
ausgewiesen, wobei „A“ für 
einen niedrigen und „G“ für 
einen hohen Stromverbrauch 
steht. Aber auch Maschinen 
mit dem effi zientesten Label 
„A“ unterscheiden sich zum 
Teil noch in Strom-und Was-
serverbrauchsmenge.

Deswegen sollte man auf die 
genauen Verbrauchszahlen 
achten. Waschmaschinen neu-
ester Bauart verbrauchen im 
Vergleich zu Geräten von 1990 
etwa 40 Prozent weniger Strom 
und bis zu 60 Prozent weniger 
Wasser. Die Neuanschaffung 
eines Gerätes empfi ehlt sich so-
mit auch, wenn das alte Gerät 
noch funktionstüchtig ist. 

Außerdem sollte man die 
Waschmaschine auf den ent-
sprechenden Wasserhärtebe-
reich einstellen und die Do-
sierungsvorschläge auf den 
Waschmittelpackungen beach-
ten. So ist eine optimale Ab-
stimmung auf die individuelle 
Wäsche möglich. 

Den Wasserhärtebereich ih-
res Anschlusses können sie bei 
den Heidelberger Stadtwer-
ken unter der Telefonnummer 
06221/513-2149 erfahren. 

Was Sie weiterhin bei Wasch-
maschine und auch beim 
Trockner beachten sollten, 
können Sie in unserer Broschü-
re „Waschmaschine und Trock-
ner“ nachlesen. Hier erfahren 
Sie zum Beispiel interessan-
tes über Funktionsweise und 
Sicherheit der Geräte. 

Weitere Tipps zu Waschmaschine 
und Trockner

Die Broschüre können Sie kos-
tenlos bei den Heidelberger 
Stadtwerken unter der Tele-
fonnummer 06221/513-2149 
bestellen.

Versand so lange der Vorrat 
reicht. 

Saubere Wäsche für eine saubere Umwelt - Waschtipps von den 
Heidelberger Stadtwerken
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Öffentliche Bekanntmachung

Aufstellung des Bebauungsplans 
Rohrbach – Nahversorgungszentrum 
Sickingenstraße / Felix-Wankel-Stra-
ße und Wohnbebauung im Bereich 
Fabrikstraße / Brechtelstraße

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat in 
öffentlicher Sitzung am 03.04.2008 gemäß 
§ 2 Absatz 1 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen, für die Bereiche Sickingenstra-
ße/Felix-Wankel-Straße und Fabrikstraße/
Brechtelstraße in Heidelberg-Rohrbach ei-
nen Bebauungsplan aufzustellen.

Die Grenze des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplans ist dem abgedruckten Lage-
plan zu entnehmen.

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit ge-
mäß § 2 Absatz 1 Satz 2 BauGB öffentlich 
bekannt gemacht.

Ziele der Planung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans 
sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Ansiedlung eines qualitativ 
hochwertigen Einzelhandelsangebots und 
für die Errichtung von Wohnungen ge-
schaffen werden. 

Heidelberg, 04.04.2008

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
GEBÄUDEMANAGEMENT, Friedrich-
Ebert-Anlage 50, 69117 Heidelberg, 
Tel. 06221 58-26260/Telefax 58-49190

Sanierungsarbeiten in der Johan-
nes-Gutenberg-Schule, Mannheimer 
Straße 21, 69115 Heidelberg

1. Rollladenarbeiten, 
Sonnenschutzanlagen
Außenjalousette Alu, 80 mm, Abmessung 
2.950 x 2.520 mm incl. Elektroantrieb, 
Steuergerät und Schlüsselschalter liefern 
und montieren 1 Stck
Vorhandene beschädigte Bespannungen 
demontieren, neue Stoffbezüge nach Maß 
fertigen, liefern und montieren:
Abmessungen 
ca. 2.600 x 2.100 mm 64 Stck
Abmessungen 
ca. 1.500 x 3.000 mm 4 Stck

Ausführung: Ende Juli bis August 2008
Eröffnung: 06.05.2008, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

2. Trockenbauarbeiten, 
Abgehängte Akustikdecken
Ausbau und Entsorgung vorhandener Alu-
Paneel-Decken ca. 420 m²
Neue Metall-Kassettendecken microperfo-
riert, 625 x 625 mm montieren    ca. 100 m²
Neue Mineralfaser Akustikdecken, 
625 x 625 mm ca. 320 m²

Ausführung: Ende Juli bis August 2008
Eröffnung: 06.05.2008, 11.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

3. Bodenbelagsarbeiten
Ausbau und Entsorgung vorhandener 
Bodenbeläge aus PVC ca. 650 m²
Untergrundvorbereitung für neue 
Bodenbeläge ca. 650 m²
Neuverlegung Bodenbelag aus Linoleum, 
3,2 mm incl. Nebenarbeiten      ca. 650 m²

Ausführung: August 2008
Eröffnung: 06.05.2008, 11.30 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibungen können ab 14.04.2008 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der ge-
nannten Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) 
abgeholt werden. Die Unterlagen werden bei 
Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 06.06.2008.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
GEBÄUDEMANAGEMENT, Friedrich-
Ebert-Anlage 50, 69117 Heidelberg, 
Tel. 06221 58-26260/Telefax 58-49190

Errichtung eines Bistros für das 
Helmholtz-Gymnasium, Rohrbacher 
Str. 102, 69126 Heidelberg

Trockenbauarbeiten – 
Abgehängte Decken
Diverse Vorarbeiten, z.B. Abnahme 
Thermohaut  ca. 120 m²
Montage von akustisch wirksamen 
Deckenabhängungen ca. 165 m²
Montage von Gipskarton-
ständerwänden ca. 60 m²

Ausführung: Juni 2008
Eröffnung: 06.05.2008, 11.45 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 14.04.2008 
im GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. 
Die Unterlagen werden bei Anforderung 
auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 06.06.2008.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOL

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
GEBÄUDEMANAGEMENT, Friedrich-
Ebert-Anlage 50, 69117 Heidelberg, 
Tel. 06221 58-26260/Telefax 58-49190

Auslagerung der Kindertagesstätte 
Vangerowstraße in eine Container-
anlage in der Römerstraße 87, 69115 
Heidelberg

Containeranlage:
als Mietcontaineranlage für eine Kinderta-
gesstätte/-krippe Nutzfläche ca. 520 qm
Anzahl der Containermodule    ca. 38 Sück
Standzeit  ca. 15 Monate

Ausführung: Juni/Juli 2008
Eröffnung: 30.04.2008, 11. Uhr
Gebühr: €  10,00 bei Abholung, €  12,50 
bei Versand

Die Ausschreibung kann ab 14.04.2008  
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, montags 
bis donnerstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der 
genannten Schutzgebühr (Verrechnungs-
scheck) abgeholt werden. Die Unterlagen 

werden bei Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 05.06.2008.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 
76247 Karlsruhe.

Kulturausschuss

Einladung zur Sitzung des Kulturausschus-
ses am Donnerstag, 10.04.2008, um 
17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Abschlussbericht von päd-aktiv e.V. über 
die Betreuungsangebote für Schulkinder 
im Rahmen der Verlässlichen Grundschule 
im Schuljahr 2006/2007 – Anhörung von 
Betroffenen gemäß § 33 Absatz 4 Ge-
meindeordnung; hier: Frau Susanne Meyer 
und Frau Ute Salize, Vertreterinnen von 
päd-aktiv e.V.

1.1 „Verlässliche Grundschule“ Außer-
schulisches Betreuungsangebot für Grund-
schulkinder in Heidelberg; Jahresbericht 
für das Schuljahr 2006/2007

2. Schulbericht 2007/2008 – Zuziehung 
von Sachverständigen gemäß § 33 Absatz 
3 Gemeindeordnung; hier: Herr Schul-
amtsdirektor Stephan Brühl, Staatliches 
Schulamt für den Stadtkreis Heidelberg

2.1 Schulbericht 2007/2008 – Anhörung 
von Betroffenen gemäß § 33 Absatz 4 Ge-
meindeordnung; hier: Herr Norbert The-
obald, stellvertretender Vorsitzender des 
Gesamtelternbeirates oder Stellvertretung

2.2 Schulbericht 2007/2008

3. Einrichtung eines dreijährigen Berufskol-
legs Grafik und Design an der Johannes-Gu-
tenberg-Schule zum Schuljahr 2008/2009

4. Zusammenlegung der Staatlichen 
Schulämter – Konsequenzen für Heidel-
berg (Antrag 0017/2008/AN der SPD vom 
28.03.2008)

4.1 Zusammenlegung der Staatlichen 
Schulämter – Konsequenzen für Heidel-
berg

5. Nutzung der Thingstätte

6. Heidelberg Ticketing (Antrag 0099/2007/
AN von GAL-Grüne, FDP vom 05.12.2007)

6.1 Heidelberg Ticketing

7. Bericht „Kultur in den Heidelberger 
Stadtteilen“

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den vier vertrauliche Tagesordnungspunk-
te beraten.

Beirat von Menschen 
mit Behinderungen

Einladung zur konstituierenden Sitzung 
des Beirates von Menschen mit Behinde-
rungen am Dienstag, 15.04.2008, um 
16.30 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Begrüßung durch Oberbürgermeister 
Dr. Würzner  

2. Verpflichtung  

3. Wahl der/des Vorsitzenden  

4. Wahl der/des stellvertr. Vorsitzenden 

5. Wahl der beratenden Mitglieder in den 
Ausschüssen  

5.1 Wahl des Mitglieds und dessen Stell-
vertreter/in in den Jugendhilfeausschuss  

5.2 Wahl des Mitglieds und dessen Stell-
vertreter/in in den Sozialausschuss  

5.3 Wahl des Mitglieds und dessen Stell-
vertreter/in in den Bauausschuss  

6. Arbeitsschwerpunkte und Terminpla-
nung 2008  

7. Gewährung eines Zuschusses zu den Ta-
gen der Menschen mit Behinderungen in 
Heidelberg Ende April/Anfang Mai 2008

8. Verschiedenes  

Jugendhilfeausschuss

Einladung zur Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am Dienstag, 15.04.2008, um 
18.30 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Koordinierungsstelle für Soziales Lernen 
an Schulen – Anhörung von Betroffenen 
gemäß § 33 Absatz 4 Gemeindeordnung; 
hier: Frau Dr. Britta von Schubert, Leiterin 
der Koordinierungsstelle 

1.1 Koordinierungsstelle für Soziales Ler-
nen an Schulen

2. Örtliche Bedarfsplanung für das Kinder-
gartenjahr 01.09.08 bis 31.08.09

3. 1) Gutscheine für Betreuungsangebote 
für Heidelberger Kinder unter 3 Jahren in 
Kindertageseinrichtungen und in der Kin-
dertagespflege – Erfahrungsbericht
2) Elternbeiträge in Kindertageseinrich-
tungen freier Träger

4. prognos-Familienatlas 2007 des Bun-
desministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend

5. „Verlässliche Grundschule“, Außerschu-
lisches Betreuungsangebot für Grund-
schulkinder in Heidelberg – Jahresbericht 
für das Schuljahr 2006/2007

6. Modellprojekt „Elternberatung an Kin-
dertagesstätten“

In der nicht öffentlichen Sitzung werden 
folgende Themen beraten:

1. Gewährung eines Zuschusses zur Durch-
führung der Mobilen Jugendarbeit Kirch-
heim

2. Förderung von Kindern in Tagespflege

3. Kinderbeauftragte in den Stadtbezirken: 
Stadtteil Neuenheim

4. Arbeitsüberblick

Bezirksbeirat Altstadt

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Altstadt am Dienstag, 15.04.2008, 
um 18.00 Uhr, Kleiner Rathaussaal, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Busandienung des Universitätsplatzes 
während des Weihnachtsmarktes

2. Altstadt-Straßen: Gestaltungsgrundsät-
ze für die südliche Altstadt

3. Beleuchtungskonzept Altstadt

4. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Bebauungsplan Östliche Altstadt zur 
Regelung der Zulässigkeit von Schank- und 
Speisewirtschaften; hier: 
- Zustimmung zum Bebauungsplanvorent-
wurf 
- Beschluss über die Durchführung der 
frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung
 Fortsetzung auf Seite 8

 Zum neuen Kindergartenjahr sind im Marie-Bertha-
 Coppius-Kindergarten, Schulkindergarten für   
 Sprachbehinderte, noch Stellen für

Praktikantinnen/
Praktikanten
 zu besetzen.

 Wenn Sie Interesse und Freude am Umgang mit Kin-  
 dern haben, stellen wir Ihnen bei einem Einsatz im 
 Marie-Bertha-Coppius-Kindergarten ein abwechslungs- 
 reiches Praktikum in Aussicht.

 Wir gewähren eine angemessene Praktikantenvergütung  
 und mit unserem Job-Ticket können Sie Ihren Arbeits- 
 platz kostengünstig und umweltfreundlich aus dem ge- 
 samten Gebiet des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar er- 
 reichen.

 Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie   
 sich bitte bis spätestens 26. Mai 2008 telefonisch  
 unter 06221 393610 (Frau König).
 Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild,  
 Lebenslauf, Schul- bzw. Ausbildungszeugnisse) senden  
 Sie dann an

 Marie-Bertha-Coppius-Kindergarten
 Schulkindergarten für Sprachbehinderte
 Kolbenzeil 7-9
 69126 Heidelberg
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2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
„Altstadt-Schlosshotel“; hier: Zustimmung 
zum Entwurf und Beschluss über die öf-
fentliche Auslegung

3. Verschiedenes 

Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am Mittwoch, 16.04.2008, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Einrichtung eines dreijährigen Berufskol-
legs Grafik und Design an der Johannes-Gu-
tenberg-Schule zum Schuljahr 2008/2009

2. Bericht „Kultur in den Heidelberger 
Stadtteilen“

3. Nutzung der Thingstätte

4. Gewährung eines Zuschusses zur Durch-
führung der Mobilen Jugendarbeit in Kirch-
heim

5. Förderung von Kindern in Tagespflege

6. Modellprojekt „Elternberatung an Kin-
dertagesstätten“

7. Umsetzung Energieeinsparverordnung 
(Antrag 0102/2007/AN von GAL-Grüne, 
gen.hd., BL vom 21.12.2007)

8. Natürlich Heidelberg

9. Vorbereitung von Straßengrunderneue-
rungen; hier: außerplanmäßige Mittelbe-
reitstellungen
a.) zur Wiederherstellung der Ezanville-
straße in Höhe von 53.500 €,
b.) zum Grundausbau des Schmeilweges in 
Höhe von 40.000 €,
c.) zur Wiederherstellung des Apfelskopf-
weges in Höhe von 37.000 €

10. Sanierung der offenen Fahrzeugunter-
stände auf dem Gelände des Zentralbe-
triebshofes – Maßnahmegenehmigung

11. Busandienung des Universitätsplatzes 
während des Weihnachtsmarktes

12. Überörtliche Prüfung der Stiftungen für 
die Haushaltsjahre 2001-2006
- Allgemeiner und Landfriedscher Unter-
stützungsfonds
- Stadt-Heidelberg-Stiftung
- Stadt-Kumamoto-Stiftung

13. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung bis 10.000 €

14. Bürgschaft für ein Darlehen an die 
pro... Wohngenossenschaft eG in Höhe von 
345.000 €

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Kongresshaus Stadthalle Heidelberg 
Brandschutzmaßnahmen

2. Weiterführung des Projektes „Koordinier-
te verkehrsabhängige Lichtsignalsteuerung 
im Streckenzug der Berliner Straße zwischen 
Hauptbahnhof und der Straße im Neuenhei-
mer Feld“ – Ausführungsgenehmigung

3. Stadt am Fluss – „Sommer am Fluss“

4. Bahnstadt Heidelberg: Bekanntmachung 
der Ausschreibung eines Treuhänders

5. Ende der Freistellung von öffentlich 
geförderten Wohnungen im Stadtteil Em-
mertsgrund

6. Einrichtung eines Sonderfonds für die 
Baumaßnahme Tiefgarage Friedrich-Ebert-
Platz

7. Freiwillige Feuerwehr Heidelberg, Abtei-
lung Ziegelhausen – Wahl des Abteilungs-
kommandanten und seines Stellvertreters 

8. Kinderbeauftragte in Neuenheim

9. Bestellung eines nichtgemeinderätlichen 
beratenden Mitglieds in den Sportaus-
schuss und Berufung eines ordentlichen 
Mitglieds in die Gesellschafterversamm-
lung der Tiergarten Heidelberg gGmbH

10. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung über 10.000 €

11. Stiftung Jugend und Wissenschaft 
Heidelberg gGmbH – Aufnahme der Pä-
dagogischen Hochschule Heidelberg als 
Mitgesellschafterin

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den außerdem fünf weitere vertrauliche 
Tagesordnungspunkte beraten. 

Zwangsversteigerung 
Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Freitag, 18. April, 8.30 Uhr, in Heidel-
berg, Kurfürsten-Anlage 19-21 (Eingang 
Bahnhofstraße), folgenden im Grundbuch 
von Heidelberg Nr. 12.686 eingetragenen 
Grundbesitz: 
a) Flurstück-Nummer 26798, Gebäude- 
und Freifläche, 2,17 a, Botheplatz 12
b) 1/86 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück Flurstück-Nummer 26805, Verkehrs-
fläche, 16,72 a, Botheplatz
c) 1/86 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück Flurstück-Nummer 26782, Verkehrs-
fläche, 3,02 a, Botheplatz 
d) 1/86 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück Flurstück-Nummer 26749, Verkehrs-
fläche, 1,45 a, Botheplatz 
e) 1/86 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück Flurstück-Nummer 26791, Verkehrs-
fläche, 3,22 a, Botheplatz 
f) 1/86 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück Flurstück-Nummer 26732, Verkehrs-
fläche, 0,75 a, Botheplatz 
g) 1/86 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück Flurstück-Nummer 26806, Verkehrs-
fläche, 16,72 a, Botheplatz 
h) 1/86 Miteigentumsanteil an dem 
Grundstück Flurstück-Nummer 26805, Er-
holungsfläche, 4,18 a, Botheplatz 
i) 1/86 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück Flurstück-Nummer 26731/1, Gebäu-
de- und Freifläche, 0,08 a, Bothestraße 
j) 1/12 Miteigentumsanteil an dem Grund-

stück Flurstück-Nummer 26804, Verkehrs-
fläche, 0,66 a, Bothestraße 
(Alle Angaben in Klammer ohne Gewähr: 
Emmertsgrund, Reihenmittelhaus, 2-gesch., 
ca. 114 m2, Bj. 1980, Garage, selbst genutzt) 
siehe auch www.zvg.com. Besichtigung nur 
durch Eigentümer/Mieter/Pächter auf freiwil-
liger Basis. (Geschäftszeichen 50 K 221/06 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert zum 
Zwecke der Zwangsvollstreckung am Frei-
tag, 16. Mai, 8.30 Uhr, in Amtsgericht 
Heidelberg, Zimmer 1024 im EG Gebäude 
1 (Staatsanwaltschaft), Kurfürsten-Anlage 
19-21 (Eingang Bahnhofstraße), folgenden 
im Grundbuch von Heidelberg Nr. 3.441 
eingetragenen Grundbesitz: 300/100.000 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Flst-Nr. 26502, Gebäude- und Freifläche, 
202,02 a, Mombertplatz 23-35, 60-84, 
Mombertstraße 7-21, verbunden mit dem 
Sondereigentum an der im Aufteilungs-
plan mit Nr. 41 bezeichneten Wohneinheit 
sowie Kellerraum und Garage im Gebäude 
Mombertplatz 25. (Alle Angaben in Klam-
mern ohne Gewähr: Emmertsgrund, Eigen-
tumswohnung in einer Wohnanlage mit 55 
Wohnungen, 3 Zimmer, Küche, Bad, WC, 
Diele, Loggia, ca. 92,9 m2, EG, vermietet) 
siehe auch www.zvg.com. Besichtigung nur 
durch Eigentümer, Mieter/Pächter auf frei-
williger Basis. Verkehrswert: 85.000,-- Euro 
(Geschäftszeichen 50 K 132/06 B)

Brendle, Rechtspfleger

Aus dem Gemeinderat� Baugruppen
Der Gemeinderat beschloss 
einstimmig das Konzept zur 
Unterstützung von Baugrup-
pen in Heidelberg. Danach 
fi nden Bauwillige im Techni-
schen Bürgeramt eine Platt-
form zur Kommunikation 
mit allen Entscheidungsträ-
gern und Marktakteuren, 
wodurch ein vielfältiges, in-
dividuelles und oft auch kos-
tensparendes Bauen und Woh-
nen ermöglicht werden soll. 
Außerdem stimmte der Ge-
meinderat der Festlegung des 
Einstandswertes i.H. von 430 
Euro/qm für Geschosswoh-
nungsbaufl ächen im Schol-
lengewann Teil Nord zu, der 
aus rechtlichen Gründen für 
die Baugruppe eco:scholle 
nicht reduziert werden kann. 
(Gemeinderat am 3. April)

� Nahversorgungszentrum 
Einstimmig beschloss der Ge-
meinderat die Aufstellung des 
Bebauungsplans „Rohrbach 
– Nahversorgungszentrum 
Sickingenstraße/Felix-Wan-
kel-Straße und Wohnbebau-
ung im Bereich Fabrikstraße/
Brechtelstraße“. Die Bekannt-
machung des Aufstellungsbe-
schlusses steht auf Seite 7 die-
ser Ausgabe. (Gemeinderat am 
3. April)

� Vergaberechtliche 
 Anforderungen 
Der Gemeinderat nahm ei-
ne ausführliche Information 
über die vergaberechtlichen 
Anforderungen bei städtebau-
lichen Verträgen und Grund-

stücksverkäufen entgegen, die 
sich aus einem Urteil des Euro-
päischen Gerichtshofs („Stadt-
Roanne-Urteil“) ergeben. (Ge-
meinderat am 3. April)

� Linienbündelung
Als der Gemeinderat im De-
zember 2005 die Bündelung 
„Stadtverkehr Heidelberg“ 
und „Heidelberg Ost“ der Bus-
linien festlegte, waren die fünf 
Moonliner-Linien nicht ein-
geschlossen. Einstimmig be-
schloss der Gemeinderat jetzt, 
den damaligen Beschluss zu 
ändern, die Moonliner-Linien 
1-5 in das Linienbündel „Stadt-
verkehr Heidelberg“ aufzuneh-
men den Nahverkehrsplan der 
Stadt Heidelberg entsprechend 
zu ergänzen. (Gemeinderat am 
3. April)

� Fuß- und Radwegbrücke
Mit 27 gegen acht Stimmen be-
schloss de Gemeinderat, unver-
züglich die Entwurfsplanung 
für die Fuß- und Radwegbrü-
cke Rohrbach-Kirchheim  auf 
der Grundlage des Wettbe-
werbsergebnisses (s. STADT-
BLATT vom 14. November 
2007) zu erarbeiten und das 
Zuschussverfahren einzulei-
ten und stellte dafür 100.000 
Euro überplanmäßig bereit. 
(Gemeinderat am 3. April)

� Altpapier
Der Gemeinderat stimmte ein-
hellig der Beteiligung der Stadt 
Heidelberg an einer Einkaufs-

gemeinschaft zur Verwertung 
des Altpapiers zu. Dadurch 
kann auf eine eigene europa-
weite Ausschreibung verzich-
tet werden. (Gemeinderat am 
3. April)

� Neuer Vertrag
Über die Sozialarbeit im Not-
wohngebiet Mörgelgewann/
Kirchheimer Weg besteht seit 
1999 ein Kooperationsver-
trag zwischen der Stadt und 
dem Caritasverband Heidel-
berg. Dieser wurde jetzt auf 
Wunsch des Caritasverban-
des geändert. Der Gemeinde-
rat stimmte dem neuen Koo-
perationsvertrag einhellig zu. 
(Gemeinderat am 3. April) 

� Wege auf dem 
 Schulgelände
Eine ausführliche Information 
über die Raumsituation und 
Gebäudebelegung der Willy-
Hellpach-Schule und Julius-
Springer-Schule sowie über 
die sich daraus ergebenden 
Wegebeziehungen – zum Bei-
spiel Schulhofquerung der Pe-
stalozzi-Grundschule – nahm 
der Gemeinderat entgegen. Da-
rin heißt es, eine Änderung der 
Wegebeziehungen ohne teil-
weise Abdeckung des Raum-
bedarfs der beiden kaufmän-
nischen Berufsschulen auf dem 
Schulgelände und ohne Auf-
gabe des Standorts „Alte Ho-
telfachschule“ sei nur schwer 
möglich. (Gemeinderat am 3. 
April)

� Heidelberg-Pass
Der Heidelberg-Pass (früher 
Familienpass) bietet Menschen 
und Familien bis zu einer be-
stimmten Einkommensgrenze 
die Möglichkeit, kostenpfl ich-
tige Leistungen vergünstigt 
oder unentgeltlich in Anspruch 
zu nehmen. Der Gemeinde-
rat wurde jetzt darüber infor-
miert, dass der Heidelberg-Pass 
auch wohnsitzlosen Menschen 
zur Verfügung steht, die ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt in 
Heidelberg haben. Sie können 
sich über den katholischen Ver-
ein soziale Dienste (SKM) un-
ter dessen Anschrift vorüberge-
hend in Heidelberg anmelden. 
(Gemeinderat am 3. April)

� Aktive 
 Beschäftigungspolitik
Im Rahmen des Programms 
Aktive Beschäftigungspoli-
tik hat die Stadt Heidelberg 
bis Jahresende 2007 Aufträge 
für Projekte im sozialen und 
bürgerschaftlichen Bereich im 
Gesamtvolumen  von rund 1,3 
Millionen Euro nach öff entli-
chen und beschränkten Aus-
schreibungen beziehungswei-
se freihändig vergeben. Da-
von fast 1,1 Millionen Euro 
an die Heidelberger Dienste, 
106.065 Euro an die ifa, 47.714 
Euro an „Die Werkstatt“ und 
48.850 Euro an die Firma Hach. 
Der Gemeinderat nahm diese 
Information der Stadtverwal-
tung zur Kenntnis. (Gemein-
derat am 3. April)

� Eine-Welt-Partnerschaft
Unter dem Titel Eine-Welt-
Partnerschaft hat der Ge-
meinderat – wie zuvor schon 
der Ausländerrat/Migrati-
onsrat und der Haupt- und 
Finanzausschuss – einen Be-
richt der Verwaltung über die 
beim Agenda-Büro liegende 
Zusammenarbeit mit Städ-
ten und Regionen in Ent-
wicklungsländern, insbeson-
dere mit Dekamhare (Erit-
rea), Heidelberg (Südafrika) 
sowie dem Distrikt Gisagara 
und der Stadt Butare in Ruan-
da zur Kenntnis genommen. 
(Gemeinderat am 3. April)

� Berufskolleg
Einhellig hat der Jugendge-
meinderat der Einrichtung 
eines dreijährigen Berufskol-
legs Grafi k und Design an der 
Johannes-Gutenberg-Schu-
le zum Schuljahr 2008/2009 
zugestimmt. (Jugendgemein-
derat am 1. April)

� Soccer-Night
Am 31. Mai soll in der Socc-
Arena Kirchheim wieder ei-
ne Soccer-Night stattfi nden. 
Der Jugendgemeinderat 
möchte das Hallenfußball-
turnier zusammen mit der 
SoccArena und dem Sport-
kreis Heidelberg ausrichten. 
Dafür sollen 2.000 Euro aus 
dem Budget des Jugendge-
meinderates zur Verfügung 
gestellt werden. Das be-
schlossen die Mitglieder des 
Jugendgemeinderat einstim-
mig. (Jugendgemeinderat am 
1. April)
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mach2-roadshow
Hinter der Initiative „mach2. 
Besser essen. Mehr bewegen“ 
stehen die Gmünder Ersatzkas-
se und acht Landessportbün-
de. Gemeinsam mit dem Badi-
schen Sportbund Nord gastiert 
„mach2“ vom 10. bis 12. April 
(Donnerstag bis Samstag) mit 
mit einer Roadshow in zwei 
Aktionszelten auf dem Uni-
versitätsplatz. In einem Zelt 
gibt‘s Infos über gesunde Er-
nährung, im anderen Trimm-
geräte als Bewegungsangebot. 
Beide Zelte sind jeweils von 9 
bis 20 Uhr geöff net.

Karte ab 60
Wer am 1. Mai das 60. Lebens-
jahr erreicht haben wird oder 
älter als 60 Jahre und noch 
nicht im Besitz der „Karte ab 
60“ ist, kann über diese für das 
gesamte Netz des Verkehrsver-
bunds Rhein-Neckar ab Mai 
verfügen, wenn der Antrag 
spätestens am Montag, 21. 
April, vorliegt. Bestellscheine 
gibt es bei der Akademie für 
Ältere, Bergheimer Straße 76, 
oder beim RNV-Kundenzen-
trum Bismarckplatz oder in 
den Bürgerämtern.

Christ sein
Zu einem Vortrags- und Ge-
sprächsabend mit dem katho-
lischen Dekan von Heidel-
berg-Weinheim, Dr. Joachim 
Dauer, laden der evangelische 
Männerverein und der ka-
tholische Männerkreis Hand-
schuhsheim am Donnerstag, 
10. April, um 19 Uhr ins Ge-
meindehaus an der Friedens-
kirche Handschuhsheim. Es 
geht um das Christsein in ei-
ner pluralen Gesellschaft. 

Arbeitsplatz weg?
Wie kann man sich auf einen 
eventuellen Arbeitsplatzverlust 
vorbereiten? Tipps dazu gibt 
Dr. Steff en Odenwald, Anwalt 
für Arbeitsrecht, am Donners-
tag, 10. April, um 19.30 Uhr im 
vhs-Saal, Bergheimer Str. 76.

Unterhalt bei Pflege
Über „Unterhaltsansprüche bei 
Pfl egefällen im Rahmen der 
Sozialhilfe“ informiert Bern-
hard Gschwender (Geschäfts-
führer VdK Nordbaden) am 
Donnerstag, 10. April, um 19 
Uhr in der Pfl egeheimat St. 
Hedwig, Mönchhofstraße 28 
(Neuenheim). 

HAG-Fortbildung
Bei der Akademie für Gesund-
heitsbildung (HAG) beginnt 
im Juni eine Fortbildung Bio-
energetische Analyse. Sie ist be-
sonders geeignet für Menschen 
in therapeutischen, pädagogi-
schen und heilenden Berufen 
und ist durch Landespsycho-
therapeutenkammer und Ärz-
tekammer anerkannt. Ein Info-
abend dazu fi ndet am Freitag, 
11. April, um 19.30 Uhr in der 
Volkshochschule statt. Weitere 
Informationen unter www.hag-
hd.de oder Telefon 911931. 

Selbstbehauptung
Einen Kurs zur Selbstbe-
hauptung/Selbstverteidigung 
für Frauen (ab 16 Jahre) mit 
Behinderungen oder chroni-
schen Erkrankungen veran-
staltet BiBez e.V. am Sonntag, 
20. April, von 11 bis 18 Uhr 
im Gymnastikraum der SG 
Kirchheim, Carl-Diem-Straße 
1, unter Leitung von Marion 
Rapp. Kosten 40 Euro (ermä-
ßigt 35 Euro), Anmeldung bis 
14. April an BiBeZ, Alte Ep-
pelheimer Straße 38, Telefon 
600908, Fax 586778, E-Mail 
bibez@gmx.org.

Zukunftsmusik
Zu einem Improvisationskon-
zert „Zwischenklänge“ mit 
Rolf Verres, Peter Hess und Jo-
chen Sattler lädt der Förderver-
ein Zukunftsmusik am Institut 
für Medizinische Psychologie 
am Sonntag, 13. April, um 18 
Uhr in den Hörsaal, Berghei-
mer Straße 20 (linker Eingang), 
ein. Eintritt frei, Spenden erbe-
ten. Am gleichen Ort fi ndet 
am Mittwoch, 16. April, um 20 
Uhr ein poetisches Konzert mit 
Peter Pannke „Sänger müssen 
zweimal sterben“ statt. Eintritt 
14 Euro (ermäßigt zehn Euro). 
Weitere Infos unter www.foer 
derverein-zukunftsmusik.de.

Selbsthilfegruppe
Ältere Menschen, die sich in der 
Phase der Lebensumstellungen 
ängstigen und überfordert 
fühlen, möchten sich in einer 
Selbsthilfegruppe gegenseitig 
unterstützen. Interessierte mel-
den sich beim Heidelberger 
Selbsthilfebüro, Alte Eppelhei-
mer Straße 38, Telefon 184290.

US-Wahlen 
Über die Bedeutung der Wah-
len in den USA für Amerika 
und die Welt spricht Dr. John 
C. Hulsman am Donnerstag, 
10. April, um 20 Uhr im DAI, 
Sofi enstraße 12. 

Kinderkrippen
In der Reihe „Schule neu den-
ken!“ referiert Dr. Jörg May-
wald, Geschäftsführer der 
Deutschen Liga für das Kind, 
über „Kinderkrippen – wie 
frühe Betreuung gelingt“ am 
Dienstag, 15. April, um 20 
Uhr im DAI.

Schuldenfrei
Wie geht das: schuldenfrei 
nach sechs Jahren? Interessier-
te erfahren es am Montag, 14. 
April, um 19 Uhr in einem 
Vortrag der Volkshochschule. 
Eintritt frei.

Forschung hautnah
Unter dem Motto „Grundla-
genforschung hautnah erle-
ben“ stellt die Akademie der 
Wissenschaften ihre Arbeit 
in einer Vortragsreihe der Öf-
fentlichkeit vor. Die Vorträge 
in der Akademie, Karlstraße 
4, sind jeweils dienstags – 15. 
April, 29. April, 20. Mai, 24. 
Juni und 8. Juli – um 18.15 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Das 
detaillierte Programm steht 
im Internet  unter http://www.
haw.baden- wuer t t emberg.
de/downloads/07.03._Einl_
Wir%20forschen.pdf. 

SongStars 
Im Haus der Jugend, Römer-
straße 87, fi ndet am Freitag, 
18. April, um 19.30 Uhr wieder 
die Veranstaltung „SongStars“ 
statt. Alle Jugendlichen, die 
selbst Songs schreiben, kom-
ponieren und singen, sowie 
Bands und Musiker, die ihre 
musikalischen Ideen präsentie-
ren möchten, sind eingeladen. 
Anmeldung  bis 14. April unter 
Telefon 602926 oder per E-Mail 
an christian.rack@heidelberg.
de. Anmeldeformulare zum 
Download unter http://haus 
derjugend-hd.de.

Kanalreinigung 
Der Abwasserzeckverband  
(AZV) Heidelberg führt von 
Montag, 14. April, bis Freitag, 
25. April in der Hauptstra-
ße Kanalreinigungsarbeiten 
durch. Im Bereich Karlstor 
wird in der Zeit von 8 Uhr bis 
15 Uhr gearbeitet, in der Fuß-
gängerzone nur zwischen 10 
und 15 Uhr. Der AZV will ver-
suchen, Lärmbelästigungen 
weitgehend zu vermeiden.

Israelische Studenten zu Gast. Ende März waren Studierende der 
Hebrew University aus der israelischen Partnerstadt Rehovot  zu 
Gast in Heidelberg. Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner begrüß-
te die Gäste und ihre Gastgeber bei einem Empfang im Kleinen 
Rathaussaal.„Mir ist es eine besondere Freude, dass Sie uns im Ju-
biläumsjahr unserer Städtepartnerschaft mit Rehovot besuchen“, 
betonte er und verband dies mit der Hoffnung, dass trotz der an-
gespannten Sicherheitslage künftig auch häufi ger Studenten aus 
Heidelberg Israel besuchen werden. Untergebracht waren die Gäs-
te während ihres Aufenthalts bei Studenten der Hochschule für Jü-
dische Studien, die auch das Aufenthaltsprogramm für ihre israe-
lischen Studienkollegen vorbereitet hatten. Die Partnerschaft zwi-
schen Heidelberg und Rehovot besteht seit 1983.  Foto: Dorn

Flohmärkte „rund ums Kind“
• Der evangelische Kinder-
garten Mühltalstraße lädt 
am Samstag, 12. April, von 
10 bis 14 Uhr zu einem Floh-
markt rund ums Kind in 
den Gemeindesaal der Frie-
denskirche ein. Standgebühr 
fünf Euro und eine Kuchen-
spende. Anmeldung unter 
Telefon 472404 (16 bis 20 
Uhr), kommerzielle Anbie-
ter sind nicht zugelassen. 
• Die Eltern des Jakobuskin-
dergartens veranstalten am 
Samstag, 12. April, von 14 
bis 17 Uhr einen Flohmarkt 
für Baby- und Kinderklei-

dung sowie für Spielsachen 
im Gemeindehaus, Kastell-
weg 18. Informationen unter 
Telefon 136701.
• Am Samstag, 12. April, 
fi ndet von 13 bis 16 Uhr eine 
Tauschbörse / einen Kinder-
fl ohmarkt in der Pestaloz-
zi-Grundschule statt. Alles 
„rund ums Kind“ kann an- 
und verkauft werden. Wegen 
der Großbaustelle Rohrba-
cher Straße ist die Anfahrt 
über die Römerstraße zu 
empfehlen. Anmeldung un-
ter Telefon 301099 (Renate 
Armbruster). 

Auf vier Pfoten
Heidelberg Marketing 
veranstaltet ab 12. April 
immer am zweiten Sams-
tag im Monat um 11 Uhr 
eine Führung „Heidelberg 
auf vier Pfoten“ für Hunde 
und deren Begleitung. Vom 
Treff punkt Bismarckplatz 
geht es über Philosophen-
weg und Hirschgasse zur 
Gaststätte „Nepomuk“ an 
der Alten Brücke. Die Vier-
beiner zahlen bei einer Be-
gleitperson neun, bei zwei 
bis vier Begleiter/innen 
zwölf Euro. Anmeldung 
unter Telefon 142223/-25 
(montags bis freitags 8 bis 
18 Uhr), Fax 142222, E-
Mail guide@heidelberg.de 
wird empfohlen, weil die 
Teilnahme auf zwölf Hun-
de begrenzt ist.

Neue Freunde
Einen Workshop „Wie Sie neue 
Freunde fi nden“ für Singles 
mit Diplom-Psychologin Ro-
sie Knop fi ndet am Sonntag, 
27. April, von 14 bis 18 Uhr 
im Gemeindehaus der Johan-
nesgemeinde Neuenheim, Lu-
therstraße 67, statt. Kosten: 18 
Euro. Schriftliche Anmeldung 
(bis 17. April) an Evangelische 
Erwachsenenbildung, Karl-Lud-
wig-Straße 1, 69117 Heidelberg, 
Telefon 475380, Fax 658780.

Markt für Kindersachen
Die Freie Reformschule, Kra-
nichweg 51, veranstaltet am 
Samstag, 19. April, von 13 bis 
15 Uhr einen Markt für Kin-
dersachen und Lernmaterial. 
Standanmeldung unter Tele-
fon 4307506.

Aktionstag demo-
grafischer Wandel
Vom 20. bis 26. April 
widmet sich die ARD 
dem Thema „Mehr Zeit 
zu leben – Chancen einer 
alternden Gesellschaft“. 
Zum Auftakt gibt es einen 
deutschlandweiten Akti-
onstag am Samstag, 19. 
April, bei dem sich auch 
Heidelberg mit Ideen und 
Projekten vorstellt. Von 11 
bis 17 Uhr lädt die Stadt 
zu einem Info- und Mit-
machmarkt sowie zu Vor-
trägen und Vorführungen 
ins Rathaus ein. Vor Ort 
sind Fachleute aus den Be-
reichen Alternsforschung 
und aktive Seniorenarbeit. 
Weitere Infos unter www.
heidelberg.de.



Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg

• Städtische Bühne
 Theaterstr. 4,   �  58-20000
 Do 10.4., 11 Uhr: „Figaro für Kinder“, 
Kinderfassung von Mozarts Oper 
 Do 10.4., 20 Uhr: „Die Räuber 
– Neue Fassung!“, Schauspiel nach 
Friedrich Schiller 
 Fr 11.4., 20 Uhr: „Ein blühender 
Baum“, Oper von John Adams 
 Sa 12.4., 19.30 Uhr: „Idomeneo“, 
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 
 So 13.4., 16, 19 Uhr: „Zungen-
schlag“, Kabarett 
 Mo 14.4., 20 Uhr: „Was ihr wollt“, 
Schauspiel von William Shakespeare 
 Di 15.4., 20 Uhr: „The Times they are A-
Changin‘“, Schauspiel über Bob Dylan 
 Mi 16.4., 20 Uhr: „Orpheus in der 
Unterwelt“, Oper von Michael Quast 
nach J. Offenbach

• Friedrich5
 Friedrichstr. 3-5,   �  58-20000
 Mo 14.4., 19 Uhr: „Lebenslinie“, 
Theaterworkshop (ab 16 J.)   
 Mi 16.4., 20 Uhr: „VHS – Konzert 
im Gespräch“, Vortragsreihe über die 
aktuellen Philharmonischen Konzerte 
der Städtischen Bühne 

     • Zwinger 1 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000 
  Fr 11.4., 20 Uhr: „Die Mountain-
biker“, Schauspiel von V. Schmidt 
 Sa 12.4., 21 Uhr: „Die fetten Jahre 
sind vorbei“, Schauspiel von Gunnar 
Dreßler nach Hans Weingartner 
 So 13.4., 20 Uhr: „Wir im Finale“, 
Schauspiel von Marc Becker  

      • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000 
 Do 10.4., 11, 19 Uhr: „Der Process“, 
Theaterstück nach Franz Kafka (ab 14 J.) 
 Fr 11.4., 10 Uhr: „Theater aus dem 
Nichts!“, Workshop und Blick hinter 
die Kulissen 
 Sa 12.4., 19.30 Uhr: „Orient trifft 
Okzident“, Ballett 
 So 13.4., 15 Uhr, Mo 14.4., 10 Uhr: 
„Die Farm der Tiere“, Schauspiel 
nach George Orwell (ab 12 J.) 
 Mo 14.4., 19 Uhr: „Zombies“, Schau-
spiel von Cédric Pintarelli (ab 12 J.) 
 Di 15.4., 10 Uhr: „Rotkäppchen“, 
Schauspiel (ab 4 J.) 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Fr 11.4., 20 Uhr: „Drama Light vs. 
Loose Moose“, Improvisationstheater 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Do 10.4., 20 Uhr: „Arnulf Rating: 
Schwester Hedwigs schwerste Fälle“, 
Kabarett 
 So 13.4., 20 Uhr: „O-Ton-Piraten: 
Groß in Fahrt“, Travestie-Klamauk 

 Romanischer Keller 
 Seminarstr. 3,   �  7286083
 Fr 11.4./Sa 12.4., 20 Uhr: „Johan-
nes Alisch und Matthias Paul: Mit-
ternachtsgeschichten“, musikalische 
Lesung gruseliger Geschichten 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Sa 12.4./So 13.4., 20 Uhr: „Valen-
tiniaden“, Monologe, Dialoge und 
Szenen von Karl Valentin   

 TiKK - Theater
Am Karlstor 1,  �  978911
  Fr 11.4./Sa 12.4., 20 Uhr, So 13.4., 
17 Uhr: „Wie es euch gefällt“, Ko-
mödie von William Shakespeare 

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
 Do 10.4.-Sa 12.4., 20 Uhr, Sa 12.4./
So 13.4., 17 Uhr: „Alte Freunde“, 
Schauspiel von Maria Goos 
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KinoKino

Programm vom 10. bis 16. April

 Dokumentations- und Kulturzent-
rum Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 „Shoah (1)“ (So 11 Uhr) 

 Gloria /Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „Abgedreht (2008)“ (Do-So/Di-Mi 
21.30 Uhr) 
 „Hoppet – Hoffnung“ (Do-Mi 15.15 
Uhr, ab 6 J.) 
 „Mr. Shi und der Gesang der Zikaden“ 
(Do-Mi 19.30 Uhr, So 11.30 Uhr) 
 „No Country For Old Men“ (Do 17 
Uhr, Mo 21.30 Uhr, Di 16.30 Uhr, Mi 
19 Uhr, ab 16 J.) 
 „Schmetterling und Taucherglocke“ 
(Do-Di 19 Uhr, Do-Mo/Mi 16.30 Uhr) 
 „Up! Up! To The Sky!“ (Do-Mi 21.15 
Uhr, Fr-Mi 17 Uhr, ab 6 J.) 

 Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Caramel“ (Do-Mi, 19 Uhr, Do-So 17 
Uhr, Mo-Mi, 16.30 Uhr) 
 „Kirschblüten – Hanami“ (Do-Mi 
21.15 Uhr, Do-So 14.30 Uhr, So 
11.30 Uhr, ab 12 J.) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „13 Tzameti“ (Do-Fr/So-Di 21.30 Uhr) 
 „Crossing the Bridge – The Sound of 
Istanbul“ (Di 19.30 Uhr) 
 „Du bist nicht allein“ (Mo 19.30 Uhr, 
ab 6 J.) 
 „Holunderblüte“ (Do-So 19.30 Uhr) 
 „Man muss mich nicht lieben“ (Mi 
19.30 Uhr) 

 Lux/Harmonie 
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „21 – Der Film“ (Do-Mi 14, 16.45, 
19.45, 22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „8 Blickwinkel“ (Fr-Sa/Mo/Mi 22.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Daddy ohne Plan“ (Do-Mi 14.15, 
17.15 Uhr) 
 „Der rote Baron“ (Do/So-Mi 22.30 
Uhr, Do-Mi 14, 16.45, 19.45 Uhr, Fr/
Sa 23 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Geheimnisse der Spiderwicks“ 
(Do/Sa-So/Di 14.15 Uhr) 
 „Die Schwester der Königin“ (Do/So/
Di 22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Welle“ (Do-Mi 17, 20 Uhr, Do-
So/Di-Mi 22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „DWK 5 – Die wilden Kerle: Hinter dem 
Horizont“ (Do-Mi 14.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Hardcover“ (Do-Mi 17.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Horton hört ein Hu“ (Do-Mi 14, 16 
Uhr) 
 „Jumper“ (Do-Mi 18, 20.15, 22.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „Step Up to the Streets II“ (Do-Mi 
20.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Untraceable“ (Do-Mi 20, 22.30 Uhr, 
ab 16 J.) 
 „Vielleicht, vielleicht auch nicht“ (Fr/
Mo/Mi 14.15 Uhr) 

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525

TheaterTheater
 „Der rote Baron“ (Do-Di 19.30 Uhr, 
Do-Mi 16.45 Uhr, Fr/Sa 22.15 Uhr, Fr-
So 14 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Welle“ (Do-Mi 17, 21.15 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „Fleisch ist mein Gemüse“ (Mi 19.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Horton hört ein Hu“ (Do-Mi 15 Uhr) 
 „Juno (2007)“ (Do-Mi 19.15 Uhr, ab 
6 J.) 
 „Keinohrhasen“ (Do-Mi 21 Uhr, ab 
12 J.) 
 „Knut und seine Freunde“ (Fr-So 
14.30 Uhr) 
 „Unsere Erde: Der Film“ (Do-Mi 
16.30, 18.45 Uhr) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „Shine a Light“ (Do-Mi 18.30, 21.15 
Uhr) 
 „Trip to Asia“ (Do-Mi 16 Uhr) 

 Universität , Lesecafé
 �  54-0
 „Born to be wild“ (Mo 20 Uhr) 

MusikMusik

 Abtei Neuburg 
 Stiftweg 2,   �  8950
   So 13.4., 17 Uhr: „L. Jung, R. Okajama 
(Oboe), P. Schumann (Orgel)“, Werke 
von Albinoni, Besozzi und anderen 

 Anna-Blum-Haus 
 Theaterstr. 10,   �  21123
 Sa 12.4., 20 Uhr: „Julia, Sophie, 
Amy, Lily Vardigans“, Country, Cel-
tic, Folk 

 Bürgerzentrum Kirchheim 
 Hegenichstraße 2/2a 
 So 13.4., 17 Uhr: „Nelly Palmer 
(Sopran), MGV 1880 Heidelberg-
Kirchhheim, AGV Liederkranz Hei-
delberg-Kirchheim, Sound Harmo-
nists Heidelberg-Kirchheim“, Werke 
von Schumann und anderen 

 Dokumentations- und Kulturzen-
trum Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 Sa 12.4., 20 Uhr: „Peter Petrel“, Gi-
psy und Vokal-Swing 

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
 Do 10.4., 23 Uhr: „Uni Sause“ 
 Fr 11.4., 21 Uhr: „Abiparty“ 
Fr 11.4., 23 Uhr, Halle 01: „Cube“

 Sa 12.4., 22 Uhr: „Local Heroes“, 
Drum‘n‘Bass   
 Sa 12.4., 22 Uhr, Halle 01: „Riddim 
Fire“ 

 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
 Sa 12.4., 18.15 Uhr: „Ulrich Müller-
Fross (Mundharmonika), Christoph 
Andreas Schäfer (Orgel)“, Werke von 
Bach und anderen 

 Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
 Do 10.4., 21 Uhr: „Pop-, Soul- und 
Jazzsession“ 
 Sa 12.4., 21.30 Uhr: „US2U“, Funk 
und Soul 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Fr 11.4., 21 Uhr: „Olli Schulz“, 
Deutsch-Rock 
 Fr 11.4., 23 Uhr, Klub_k: „Mono“, 
Tech-House, Minimal, House 
 Sa 12.4., 21 Uhr: „Get Well Soon“, 
Alternative, Folk 
 Sa 12.4., 23 Uhr, Klub_k: „Gehver-
suche“ 
 Di 15.4., 21 Uhr: „Johnossi“, Pop-Rock 
 Mi 16.4., 21 Uhr: „Kristofer 
Aström“, Country, Folk 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Do 10.4., 19 Uhr: „Your Stage“ 
 Fr 11.4., 20 Uhr: „Camerata“, A-cap-
pella-Ensemble und Jazz-Standarts 

Marstallcafé
Im Martstallhof 1-5,  �  54-0
   Do 10.4., 20 Uhr: „Beispielwelt“, 
Pop-Punk und Deutschrock  
 Fr 11.4., 20 Uhr: „Internationales 
Jazz-Quartett“ 

 Zeughaus
Im Marstallhof 1-5,  �  54-0
  Fr 11.4., 20 Uhr: „Jam Session“, of-
fene Bühne für Musiker 

AusstellungenAusstellungen

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Thomas Fuhrer: „Werden und Ver-
gehen““, Fotografie (bis 26.5.) 

 Dokumentations- und Kulturzen-
trum Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 Sa, So 11-16 Uhr, Di, Mi, Fr 10-16.30 
Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Roger Fokke: Paramisa“, Fotografie 
von Sinti und Roma (bis 25.5.) 

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Hans Wilhelm Sotrop und Werner 
Schaub: Wasser und Himmel“, Male-
rei (bis 27.4.) 

 Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 
 Pfaffengasse 18,   �  91070
 Di, Mi, Fr-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Richard Fleischhut: Mit der Kamera 
in die Welt“, Fotografie (bis 1.5.) 
 „Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhauptes 
(Dauerausstellung) 

 Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „Islands und Ghettos – Phase I“, Vi-
deoinstallationen (bis 18.5.) 
 „Raumlabor Berlin“, Studien zu Stadt-
planung und Architektur (bis 18.5.) 
  
 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
 „Kunst auf Papier“, Zeichenkunst 
aus 5 Jahrhunderten (bis 1.6.) 

 So 13.4., 11 Uhr: „Führung “
Mo 14.4., 10 Uhr: „Museumsmon-
tag für Ältere“, mit Anmeldung
 Mi 16.4., 18 Uhr: „ZAP“, Kunst-
werkstatt (ab 13 J.) 

 Museum Haus Cajeth 
 Haspelgasse 12,   �  24466
 Mo-Sa 11-17 Uhr 
 „Frauen mit Blumen“, Malerei, Kera-
mik und Bücher aus der Sammlung 
Hans-Joachim Schauß (bis 28.6.) 
 Fr 11.4., 19 Uhr: „Röske und Hassbe-
cker: Primitive Malerei“, Buchvorstellung 

 Rathaus foyer
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
 „Anneliese Knappe und Dieter Quast: 
Der Boxberg stellt sich vor – aktiv und 
kreativ“, Zeichnungen, Aquarellmale-
rei (bis 24.4.) 
 „Reinhold Zundel: Stationen“, Ex-
ponate zum Leben des ehemaligen 
Oberbürgermeisters (bis 24.4.) 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
 „Bara Lehmann-Schulz“, Objekt-
kunst, Skulptur (bis 30.4.) 
 „Hildegard Peetz: Schrift-Zeichen“, 
Skizzen, Notizen und Papierobjekte 
(bis 30.9.) 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Quilt Art 20“, zeitgenössisches 
Quiltmaking (bis 13.7.) 
 So 13.4., 15 Uhr: „Führung “

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
 „In den Bergen Thailands – Die Akha, 
Meo und Yao“, Musikinstrumente 
und Alltagsgegenstände (bis 22.6.) 
 „Tsukioka Yoshitoshi: Die hundert 
Ansichten des Mondes“, japanische 
Farbholzschnitte (bis 15.6.) 
   „Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“, Dauerausstellung 
Mo 14.4., 19.30 Uhr: „Pretty Woman“, 
Vortrag zur Ikonografie öffentlicher Frau-
en im Indien des 19. Jahrhunderts

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-18 Uhr 
 Volkshochschule, 4. OG:   „Der Berg-
friedhof“, Fotografie (bis 5.5.) 

 Zoo , Afrikahaus
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
täglich  9-18 Uhr 
 So 13.4., 11 Uhr Vernissage: „Pan-
tanal – Ein Paradies in Gefahr“, Foto-
grafien (bis 28.5.) 

Kids & TeensKids & Teens

 ExploHeidelberg 
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung 

 Haus der Jugend 
 Römerstr. 87,   �  602926
 Sa 12.4./So 13.4., 10 Uhr: „Mega-
Dance-Days“, Tanzkurse (ab 10 J.), 
mit Anmeldung 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
Anmeldung unter  �  1374864
 Fr 11.4., 15 Uhr: „Kinderyoga 1“ 
(5-8 J.)
  Fr 11.4., 16.30 Uhr: „Kinderyoga 2“ 
(7-11 J.) 
 Sa 12.4., 13 Uhr: „Fotostories“, 
Workshop (10-14 J.) 
 Sa 12.4., 13.30 Uhr: „Wie viele Bei-
ne hat der Drache?“, Formen von Fi-
guren aus Pappmachée (6-10 J.) 
   Mi 16.4., 16 Uhr: „Spiralen, Schne-
ckenhäuser, Zwiebeltürme“, Hun-
dertwasserwerkstatt (6-10 J.) 

Heidelberger Frühling
vom 29. März bis 25. April

Infos unter  �  1422422

 •    Do 10.4., 19.30 Uhr: „Atrium 
Quartett, Cuerto Casals, Klen-
ke Quartett, Quatuor Ébène, 
Zemlinsky Quartett“, Werke von 
Mozart und Ligeti (Festivalforum, 
Alte PH, Keplerstr. 87)

 •  Fr 11.4., 19.30 Uhr: „Jonathan 
Brown (Viola), Atrium Quartett, 
Zemlinsky Quartett“, Werke von 
Schostakowitsch, Suk, Dvorak  
(Festivalforum)

 •  Sa 12.4., 21 Uhr: „Quatuor 
Ébène, Bas Boettcher“, Slam Po-
etry, Jazz  (Festivalforum)

 •  So 13.4., 12 Uhr: „Klenke Quar-
tett, Cuarteto Casals, Zemlinky 
Quartett“, Werke von Beethoven, 
Tschaikowsky   (Festivalforum)

 •  So 13.4., 20.30 Uhr: „Murray Pe-
rahia (Klavier, Leitung), Academy of 
St. Martin in the Fields“, Werke von 
Mozart, Bach und Haydn  ( Kongress-
haus Stadthalle , Neckarstaden 24)

 •    Di 15.4., 20 Uhr: „Tecchler Trio“, 
Werke von Mendessohn Bartholdy, 
Kirchner und Schumann  (Universi-
tät, Alte Aula, Grabengasse 1)

 •  Mi 16.4., 20 Uhr: „Nikolay Borchev 
(Bariton), Alevtina Sagitullina (Kla-
vier)“, Liederabend mit Werken von 
Schubert  (Kongresshaus Stadthalle)

Festival Latino 2008
vom 4. April bis 17. Mai

Infos unter www.festivallatino.de

 •      Mi 9.4.-Fr 25.4., Mo-Fr 10-18 
Uhr: „Leben mit den Maquilas“, 
Ausstellung (Karlstorbahnhof, 
Gumbelraum, Am Karlstor 1)

•    Do 10.4., 19.30 Uhr : „Do Loren-
zo Guillén Combo“, Worldmusic 
(Cafe Numero 7, Marktplatz)

•    Fr 11.4., 20 Uhr: „Vom Feuer er-
leuchtet“, Film von Tristán Bauer 
(Karlstorbahnhof, Gumbelraum)

•    Mi 16.4., 20 Uhr: „Nicaragua 
– Null Hunger und andere Träu-
me“, Diavortrag (Karlstorbahn-
hof, Gumbelraum)



 Amtsstübl 
 Kettengasse 25 
 Mo 14.4., 20 Uhr: „Wie geht‘s wei-
ter? The show must go on!“, Informa-
tionen zur Sanierung und zum Status 
quo des Architektenwettbewerbs 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Do 10.4., 20 Uhr: „Die Bedeutung 
der US-Wahlen für die USA und die 
Welt“, Vortrag 
 Di 15.4., 20 Uhr: „Kindergrippen – Wie 
frühe Betreuung gelingt“, Vortrag 
 Mi 16.4., 20 Uhr: „Angus Trumble: 
Eine kleine Geschichte des Lächelns“, 
Autorenlesung 

 Dokumentations- und Kulturzent-
rum Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 Do 10.4., 19.30 Uhr: „Settela“, Vor-
trag 

Evang. Kindergarten
Mühltalstr. 15,  �  409910
Sa 12.4., 10-14 Uhr: „Kinderfloh-
markt“

 Friedenskirche 
 An der Tiefburg 10,   �  480274
 Sa 12.4., 10-14 Uhr: „Kinderfloh-
markt“ 

Heidelberg Marketing GmbH
 �  142223
Sa 12.4., 11 Uhr: „Heidelberg auf 
vier Pfoten“, Spaziergang durch die 
Altstadt für Vierbeiner und ihre Herr-
chen, mit Anmeldung

 Jakobuskirche Neuenheim 
 Kastellweg 18 
 Sa 12.4., 14-17 Uhr, Gemeinde-
haus: „Kinderflohmarkt“ 

  Kath. Kindergarten Wieblingen 
 Kreuzstr. 1 ,  �  833630
 Sa 12.4., 14-16 Uhr: „Kinderfloh-
markt“  

Kompostwerk Wieblingen
Mittelgewann 2a
Sa 12.4., 8-16 Uhr: „ Machen Sie Ih-
ren grünen Daumen fit“, Aktionstag

 Mi 16.4., 11 Uhr: „Versicherungsschutz 
ab dem 60. Lebensjahr“, Vortrag 
 Mi 16.4., 15 Uhr: „Fare bella figura“, 
Vortrag über die italienische Sprache   

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

 Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918    
 Do 10.4., 11.15 Uhr: „Spanisch“ 
 Mo 14.4., 14 Uhr: „Gymnastik“ 
   Mo 14.4., 15.45 Uhr: „Computerkurs I“ 
    
 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
   Do 10.4., 14.30 Uhr: „Kaffeetreff“ 
     Di 15.4., 14.30 Uhr: „Autogenes 
Training“ 
 Di 15.4., 14.30 Uhr: „Pflege daheim 
bis zum Schluss“, Vortrag 

Emmertsgrund
 Emmertsgrundpassage 22,   �  58-38330
 Do 10.4., 14.30 Uhr: „Bingo“ 
 Fr 11.4., 10 Uhr: „Gedächtnistraining“ 

 Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782    
 Fr 11.4., 10 Uhr: „Bewegungsparcours“ 
 Mo 14.4., 15 Uhr: „Chinas Süden“, 
Diavortrag     
 Di 15.4., 14 Uhr: „Liedernachmittag“ 

 Kirchheim 
 Odenwaldstr. 4,   �  720022
 Do 10.4., 16.15 Uhr: „Qi Gong“ 

 Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700      
 Do 10.4., 19 Uhr: „Lachrunde“     
 Mo 14.4., 14.30 Uhr: „Malkurs“   
 Mi 16.4., 10 Uhr: „Pilates“ 

 Rohrbach 
 Baden-Badener Str. 11,   �  334540
 Fr 11.4., 9.30 Uhr: „Französisch II“
Fr 11.4., 13.30 Uhr: „Dialog der Ge-
nerationen“, Projektvorstellung  “ 
 Mo 14.4., 14.30 Uhr: „Kindheit und 
Jugend in Handschuhsheim“, Vortrag 

 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  58-38360
 Do 10.4., 13.30 Uhr: „Bücherbörse“ 

 Montpellier-Haus 
 Kettengasse 19,   �  162969
 Mi 16.4., 14 Uhr: „Kindernachmittag 
auf Französisch“, Malen, Basteln und 
Spielen, in französischer Sprache, mit 
Anmeldung 

 Puppentheater Plappermaul 
 Im Heimgarten 34,   �  452177
 Sa 12.4., 15 Uhr: „Der Hase und der 
Igel“, Puppentheater 
 So 13.4., 15 Uhr: „Die Jahrhundert-
zaubernacht“, Puppentheater (ab 4 J.) 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di 15.4., 16 Uhr: „Ab 3 dabei“, mit 
Lesebotschaftern spielen, lesen und 
malen 

 Wilhelmsplatz 
 Mo 14.4./Di 15.4., 15 Uhr: „Spielak-
tion Jahrmarkt“, Murmeln rollen, 
Erbsen klopfen, Büchsen werfen und 
vieles mehr (ab 6 J.) 

SeniorenSenioren

 Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032  
     Do 10.4., 10 Uhr: „Kochseminar“ 
 Do 10.4., 11 Uhr: „Homepage Forum“ 
 Do 10.4., 16 Uhr: „Rhetorik“, Vor-
trag
 Fr 11.4., 11.30 Uhr: „Das Weltbild 
der modernen Physik“, Vortrag    
 Fr 11.4., 15 Uhr: „Impressionen von 
der Peloponnes“, Diavortrag
 Mo 14.4., 10 Uhr: „Auftakt zu den 
Italienischen Tagen“, Vortrag  
 Mo 14.4., 11 Uhr: „Palazzo und Vil-
la“, Diavortrag 
 Mo 14.4., 14 Uhr: „Die Toskana“, 
Reisebericht, Diavortrag 
 Mo 14.4., 15 Uhr: „Kunstmetropole 
Florenz“, Diavortrag 
 Di 15.4., 11 Uhr: „Umbrien“, Vortrag 
Di 15.4., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“
 Di 15.4., 15 Uhr: „Sorrent und der 
Golf von Neapel“, Diavortrag   
     Mi 16.4., 9.30 Uhr: „Das Italienische 
als romanische Sprache“, Vortrag 

 Fr 11.4., 13 Uhr: „Skat-Treff“ 
 So 13.4., 14 Uhr: „Sonntagscafé“     

 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
     Do 10.4., 20 Uhr: „Meditation“     
 Fr 11.4., 17 Uhr: „Wechseljahre“, 
Gesprächsrunde   
 Mo 14.4., 9 Uhr: „Werkkreis“     

 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
   Di 15.4., 17 Uhr: „Gymnastik“ 
 Mi 16.4., 14 Uhr: „Handy- und Com-
putersprechstunde“, mit Anmeldung 

Natur & UmweltNatur & Umwelt

„Natürlich Heidelberg“
 http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter   �  58-28333
 Do 10.4., 15 Uhr: „Waldgruppe“, Na-
turerkundungen im Altstadtwald, Treff-
punkt: Station „Schloss“ der Bergbahn 
 Fr 11.4., 14.30 Uhr: „Wald im Wan-
del der Zeit“, Seniorenführung, Treff-
punkt: Parkplatz Ehrenfriedhof 
 Sa 12.4., 10 Uhr: „Die Welt der Bäu-
me – Bäume der Welt“, Wanderung, 
Treffpunkt: Adenauerplatz 
 Sa 12.4., 14 Uhr: „Der Heiligenberg, 
Geschichte und Waldgeschichte“, 
Führung, Treffpunkt: Turnerbrunnen 
 So 13.4., 11 Uhr: „Parkplatzeinsatz von 
Rangern auf dem Heiligenberg“, Aus-
künfte und Verkauf von Wanderkarten 
 So 13.4., 14 Uhr: „Kräuterführung“, 
Führung, Treffpunkt: Posseltslust 
 Mi 16.4., 8.30 Uhr: „Zweiteilige na-
turpädagogische Fortbildung für Leh-
rerInnen“, Treffpunkt: Marienhütte 

Sonstigesonstiges

 Alte Brücke 
 So 13.4., 11 Uhr: „Stadtgeschichte im 
Gehen“, Führung mit M. Buselmeier 
und H.-M. Mumm, Treffpunkt: Brü-
ckenaffe, Info  �  58-33000 

Kurpfalzschule
Schäfergasse 18,  �  784153
Sa 12.4., 14-17 Uhr: „Kinderfloh-
markt“, Kinder verkaufen ihr Sachen, 
mit Anmeldung

 Messplatz 
 Kirchheimer Weg 
 Sa 12.4., 6-14 Uhr: „Flohmarkt“ , 
Info  �  06383 1322

 Pestalozzi-Schule 
 Rohrbacher Str. 96 ,  �  507900
 Sa 12.4., 13-16 Uhr: „Kinderflohmarkt“ 

 St. Christophorus Kindergarten 
 Bienenstr. 7 ,  �  23124
 Sa 12.4., 14-17 Uhr: „Kinderflohmarkt“ 

 St.-Vitus-Kirche 
 Pfarrgasse 5,   �  480786
 Sa 12.4., 10-13 Uhr, Gemeindesaal: 
„Kinderflohmarkt“ 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Fr 11.4., 20 Uhr: „Karl Kraus: Die 
letzten Tage der Menschheit“, Le-
sung 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Sa 12.4., 18 Uhr: „In Pursuit of Hap-
piness – quiltmaking als Ausdruck 
von Lebensfreude“, Diavortrag 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Do 10.4., 19.30 Uhr: „Was tun bei 
drohendem Arbeitsplatzverlust?“, 
Vortrag 
 Fr 11.4., 19.30 Uhr: „Wie kann man 
mit dem Körper seine Seele heilen?“, 
Vortrag über eine mehrteilige Fortbil-
dung 
 Mo 14.4., 19 Uhr: „Schuldenfrei 
nach sechs Jahren?“, Vortrag 
 Mi 16.4., 19.30 Uhr: „Die Kunst 
treu zu sein“, Vortrag 

Gelbe Tonnen

14. bis 18. April
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (südlich Carl-
Diem-Str.), Kirchheimer Höfe, Neu-
enheim (einschließlich und westlich 
von Brückenstr. und Handschuhshei-
mer Landstraße), Neuenheimer Land-
str., Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen 
im Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, 
Rohrbach und Südstadt (einschließlich 
und östlich Karlsruher und Rohrbacher 
Straße bis Rohrbach Markt, mit Rath-
ausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließ-
lich der Franz-Knauff-Straße), Ziegel-
hausen.

21. bis 25. April
Altstadt, Bergheim (westlich der Mit-
termaierstraße), Handschuhsheim 
(nördlich Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Grenzhof, Kirchheim 
(nördlich und einschließlich der Carl-
Diem-Straße), Neuenheim (östlich der 
Brückenstr./Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffen-
grund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karls-
ruher Str.), Industriegebiet Rohrbach 
Süd, Schlierbach (westlich vom Bahn-
hof), Gewerbegebiet Weststadt/Al-
te Stadtgärtnerei, Wieblingen, Och-
senkopf.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und Recyclinghof Abfallentsor-
gungsanlage Mittelgewannweg: Mo-
Fr 8-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der 
Müllsauganlage Emmertsgrund, RH 
Klausenpfad, RH Parkplatz Stiftsmüh-
le: Mo-Fr 8-12 Uhr und 13-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr.

Saubere Stadt
Unter Telefon 58-29999 können Ver-
schmutzungen und Müllablagerun-
gen im Stadtgebiet gemeldet wer-
den.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Berg-
heimer Straße 26, Telefon 653797, ge-
öffnet Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, 
Tel. 802354; Cambridge, Vors. Ur-
sula Liedvogel, Tel. 480184; Kuma-
moto, Vors. Prof. Dr. Hans-Günther 
Sonntag, Tel. 566453; Rehovot, 
Vors. Dietrich Dancker Tel. 784452; 
Simferopol, Vors. Franz Hieber, Tel. 
06321/16372.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Leiterin: Soumia Baha, 
Tel. 162969, Öffnungszeiten: Mo 14-
16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 Uhr und 14-
16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, geöff-
net Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, Weststadt, Süd-
stadt): Bergheimer Straße 69, Tel. 58-
47980, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, 
Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Ren-
tenstelle nur nach Terminvereinba-
rung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstr. 18, Tel. 58-13830, 
geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
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münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14 Uhr und 16-
21.30 Uhr, Mi 7-18 Uhr, Do Fr 7-19.30 
Uhr, Sa 11.30-17.30 Uhr, So geschlos-
sen 

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frau-
en), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-19.30 Uhr, 
So 8.30-14.30 Uhr 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7-22 Uhr, Do 11-22 Uhr, 
Sa, So 8.30-19.30 Uhr 

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Gu-
drun Jaeger, Telefon 58-10350, E-
Mail: Gudrun.Jaeger@Heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-
tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen 
Bürger/innen und Stadtverwaltung. 
Tel. 58-10260. (Di 9-12 Uhr, Mi, Do 
9-12, 13-15 Uhr, Termine nach Ver-
einbarung, Büro: Rathaus, Zimmer 
216. 
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen



Zemlinsky Quartett und dem 
Atrium Quartett ist mit Werken 
von  Schostakowitsch und Josef 
Suk osteuropäisch geprägt. 

Das Tagesprogramm am Sams-
tag, 12. April, bietet neben mu-
sikalischen Veranstaltungen 
auch eine Lesung mit Sonia 
Simmenauer, deren Impresari-
at mit dem Heidelberger Früh-
ling  kooperiert. Um 21 Uhr 
beginnt die Quartettnacht, die 
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Heidelberg zu Fuß
Im Rahmen der Reihe 
„Stadtgeschichte im Ge-
hen“ führen Hans-Martin 
Mumm und Michael Busel-
meier am Sonntag, 13. April, 
durch die Altstadt. Der the-
matische Schwerpunkt liegt 
auf der Geschichte Heidel-
bergs in der Kaiserzeit. Treff -
punkt ist um 11 Uhr an der 
Alten Brücke, Brückenaff e. 
Informationen unter www.
heidelberg.de/kulturamt

A cappella
Das Gesangsensemble „Ca-
merata“ aus Weißrussland 
bietet am Freitag, 11. April, 
im Kulturfenster, Kirchstra-
ße 16, Jazzarrangements, 
Bearbeitungen bekann-
ter Volkslieder und eigene 
Kompositionen. Konzertbe-
ginn ist um 20 Uhr, weitere 
Informationen unter www.
kulturfenster.de.

Bandconnection
Am Samstag, 12. April, sind 
ab 21 Uhr gleich drei Bands 
im Kulturhaus Karlstor-
bahnhof, zu Gast: Neben 
der gefeierten Nachwuchs-
band Get well soon sind Mi-
kroboy und Smoosh zu hö-
ren. Mehr dazu unter www.
karlstorbahnhof.de.

Vom 10. bis 13. April findet das 
diesjährige Streichquartettfest 
im Rahmen des Heidelberger 
Frühlings statt. Fünf interna-
tionale Spitzenensembles bie-
ten im Festivalforum in der al-
ten Pädagogischen Hochschu-
le Werke aus unterschiedlichen 
Musikepochen.

Das Streichquartettfest ist 
längst zur Institution beim 
Heidelberger Frühling gewor-
den. Dabei treff en sich hervor-
ragende Ensembles aus ver-
schiedenen Ländern im Festi-
valforum, um sich ganz dem 
Phänomen Streichquartett zu 
widmen – gemeinsam musi-
zierend und probend, im Aus-
tausch mit Komponisten und 
Experten und in lockerer Be-
gegnung mit dem Publikum.

In diesem Jahr sind neben ei-
nem deutschen Ensemble Spa-
nien, Russland, Tschechien und 
Frankreich vertreten. Beim Er-
öff nungskonzert am Donners-
tag, 10. April, 19.30 Uhr, spie-
len das Cuarteto Casals und 
das Klenke Quartett mit Wil-

liam Coleman, Viola, Werke 
von Ligeti und Mozart.

Am Freitag, 11. April, fi nden ab 
11 Uhr im Verlauf des Tages Ge-
spräche, Konzerte und Werk-
stätten statt, unter anderem mit 
der Komponistin Ursula Mam-
lok, deren zweites Streichquar-
tett im Anschluss an das Ge-
spräch vom Klenke Quartett 
dargeboten wird. Das Abend-
konzert um 19.30 Uhr mit dem 

Das Prager Zemlinsky Quartett hat Beethoven, Haydn und Schu-
bert im „Frühlings-Repertoire“.              Foto: Heidelberger Frühling

Prinzhorn-Freunde
Prof. Hans Gercke neuer Vorsitzender

Der ehemalige Di-
rektor des Heidel-
berger Kunstver-
eins, Prof. Hans 
Gercke, wurde 

auf der Mitgliederversamm-
lung des Vereins „Freunde der 
Sammlung Prinzhorn“ zum neu-
en Vorsitzenden gewählt. 

Gemeinsam mit Inge Jádi und 
einer interdisziplinären Ar-
beitsgruppe hatte er 1980 ei-
ne große Wanderausstellung 
der Sammlung organisiert, die 
in zahlreichen europäischen 

Städten gezeigt wurde, und 
auch später immer wieder Aus-
stellungen mit „Outsider Art“ 
veranstaltet. Der Kunsthistori-
ker Gercke, der zudem zahlrei-
che Ausstellungskataloge her-
ausgegeben und viele Reise-
führer verfasst hat, will sich als  
Vorsitzender des Freundeskrei-
ses für eine Unterstützung des 
Ausstellungs- und Veranstal-
tungsprogramms der Samm-
lung und vor allem auch für 
geplante räumliche Erweite-
rungsmöglichkeiten einset-
zen.

Noch bis 30. April sind Objekte 
der Künstlerin Bara Lehmann-
Schulz in der Stadtbücherei 
ausgestellt. Veranstalter ist die 
Willibald-Kramm-Preis-Stif-
tung in Zusammenarbeit mit 
der Stadtbücherei Heidelberg. 
Die 1946 in Flensburg gebore-
ne und seit 1989 in Heidelberg 
lebende Künstlerin kombiniert 
in ihren Objekten unterschied-
liche Materialien, beispiels-
weise Kaff ee, Ziegelmehl oder 
Asche. Die Substanzen werden 
auf den Bildträger, in der Regel 

Objekte in der Bücherei
Zellulosemasse, aufgebracht. 
In einer zweiten Werkreihe 
werden von Bara Lehmann-
Schulz klassische objets trou-
vés, darunter exotische Fund-
stücke wie Seeigelstacheln 
und Stoff reste eigener getrage-
ner Kleidung, auf die Zellulo-
semasse gedrückt. Die Ausstel-
lung ist noch bis zum 30. April 
in der Stadtbücherei, Poststra-
ße 15, zu sehen. Weitere Infor-
mationen zu den Öff nungszei-
ten unter www.heidelberg.de/
stadtbuecherei. 

Festival Latino
Sechs Wochen lang Ausstellungen, Konzerte und Filme

Noch bis zum 17. Mai findet das 
Festival Latino an verschiede-
nen Orten in Heidelberg statt. 
Zahlreiche Institutionen betei-
ligen sich an dem Festival, das 
vom Eine-Welt-Zentrum getra-
gen wird.

Einer der zentralen Festival-
partner ist dabei das Cine Lati-
no, eine Kooperation mit dem 
Medienforum, die sich in der 
Vergangenheit als sehr erfolg-
reich erwiesen hat. Im Zeit-
raum vom 17. bis 27. April sind 
dort zahlreiche Filme aus dem 
lateinamerikanischen Raum 
zu sehen. 

Ein Themenschwerpunkt sind 
die sogenannten „Maquilas“, 
Fabriken in Freihandelszonen, 
die für den Weltmarkt produ-
zieren − und das unter oftmals 
katastrophalen Gesundheits-
bedingungen für die Men-
schen, die dort arbeiten. Zahl-
reiche Vorträge beschäftigen 
sich mit Themen wie  Bio-
treibstoff , Integrationsbestre-
bungen in Lateinamerika und 
der Lebenswirklichkeit in Ni-
caragua.

Das komplette Programm gibt 
es unter www.festivallatino.de 
und www.cine-latino.de.

Festival Latino: Die Ausstellung „Leben mit den Maquilas“ geht sozia-
len und ökonomischen Prolemen in Nicaragua nach.      Foto: EWZ

Streicher geben den Ton an!
 Der Heidelberger Frühling präsentiert vom 10. bis 13. April das Streichquartettfest

Murray Perahia
Ein absolu-
tes Highlight 
beim diesjäh-
rigen Heidel-
berger Früh-
ling ist das 

Konzert mit Murray Perahia 
am Sonntag, 13. April, in der 
Heidelberger Stadthalle. Pe-
rahia, einer der internatio-
nal gefragtesten Pianisten 
unserer Zeit, wird begleitet 
von der Academy of St. Mar-
tin in the Fields, deren stän-
diger Gastdirigent er derzeit 
ist. In Heidelberg spielt und 
dirigiert er Werke von Mo-
zart, Bach und Haydn. 

Perahia, in New York gebo-
ren, begann mit vier Jahren 
das Klavierspiel. In den ver-
gangenen dreißig Jahren eta-
blierte sich der enge Freund 
von Vladimir Horowitz in 
den musikalischen Zentren 
der Welt. Er erhielt zahlrei-
che Auszeichnungen, dar-
unter 2003 den Grammy. 
Konzertbeginn ist um 20.30 
Uhr, die Einführung durch 
Prof. Dr. Arnold Werner-Jen-
sen beginnt bereits um 19.30 
Uhr.  Weitere Infos auf www.
heidelberger-fruehling.de.

in ihrem Titel  „Zwischentöne“ 
das diesjährige Motto des Fes-
tivals aufgreift. Mit Richard 
Héry am Schlagzeug bietet 
das Quatuor Ebène Livejazz, 
unterstützt durch Slam Poet-
ry von Bas Boettcher.

Zum großen Finale am Sonn-
tagmittag, 12 Uhr, bestrei-
ten gleich drei Quartette ge-
meinsam das Programm: Das 
Zemlinsky Quartett, das Klen-
ke Quartett und das Cuarteto 
Casals spielen Werke von Beet-
hoven und Tschaikowsky. 

Alle Konzerte des Streichquar-
tettfestes fi nden im Festivalfo-
rum der alten Pädagogischen 
Hochschule, Keplerstraße 87, 
statt. Wer alle Konzerte besu-
chen möchte, kann den Streich-
quartettfest-Pass erwerben. 
Weitere Informationen zum 
jeweiligen Tagesprogramm so-
wie die Möglichkeit zur On-
line-Kartenreservierung sind 
zu fi nden auf der Festivalseite 
www.heidelberger-fruehling.de. 
Karten auch telefonisch unter 
1422422.                kdi


